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Sieglar, der stolze Stadtteil von Troisdorf
1969 entstand im Zuge der „Kommunalreform“ aus Troisdorf und der Gemeinde Sieglar sowie 
acht umliegenden Gemeinden die Stadt Troisdorf. Diese „Zwangsheirat“ sorgt bis heute in 
Sieglar aus vielerlei Gründen für Gesprächsstoff, aber auch für Selbstbewusstsein. Nicht um-
sonst nennt man die Sieglarer „Lööre Ööhs“. Wir machen uns in diesem Extra-Sonderteil der 
Stadtteil-Vorstellungen mit sachkundigen Sieglarern auf die Spuren- und Geschichtssuche.

Aktuelle Fakten: Sieglar ist mit 
9.159 Männer und Frauen der Ein-
wohnerzahl nach der drittgrößte 
Ortsteil von Troisdorf. Und wächst 
stetig. Mehr Menschen wohnen nur 
in Troisdorf-Mitte und in Spich. Sieg-
lar ist 5,15 km² groß. Die Ortsteil-
grenzen bilden die Autobahn A59, 
die Sieg, Eschmar, kleine Teile von 
Müllekoven und Kriegsdorf sowie 
der bis 1999 zu Sieglar gehörende, 
heute eigenständige Ortsteil „Rot-
ter See“. Der sehr quirlige Siegla-
rer Ortsmittelpunkt im Bereich der 
Kerpstraße ist zusammen mit dem 
historischen Marktplatz auch gleich-
zeitig der geschichtliche Mittelpunkt.
Die Historie und geschichtliche 
Ereignisse
Folgt man dem Sieglarer Urge-
stein und Philanthropen Kurt P. 
Schneider, dann kann eine Ab-
handlung über die Sieglarer Ge-
schichte wie hier in der Ortsteil-Vor-
stellung nie umfassend sein. Denn 
auf diesem Gebiet haben sich - so 
Schneider - in den letzten Jahrzehn-
ten sach- und fachkundige Autoren 
erfolgreich betätigt.
Einer davon: Matthias Dederichs, 
Archivar der Stadt Troisdorf und von 
1986 bis 2004 Vorsitzender und 
Mitbegründer des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Troisdorf. Wir haben 
uns erlaubt, den heute schon legen-
dären Verfasser in Auszügen zu zitie-
ren, was er im Juni 1994 über Sieglar 
schrieb und haben es aktuell ergänzt.
„Die Anfänge einer Sieglarer 
Besiedlung reichen nach Funden 
im Kirchtal bis in die merowingische 
Zeit (500 bis 600 n. Chr.) zurück. In 
einer Urkunde aus dem Jahre 832 
wird Besitz des Cassiusstiftes sowohl 
in Eschmar als auch in „marca La-
reriorum“ (in der Larer Mark) 
genannt. Der Bau der Sieglarer 
Johannes-Kirche ist um diese Zeit 
anzusetzen. 

Vor dem Dammbau: Der Marktplatz wurde vom Hochwasser überschwemmt.

Der Marktplatz heute ist wochentags ein idyllisches Fleckchen.
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Die erste Kirche war wahrscheinlich 
ein Vorgängerbau einer späteren 
romanischen Kirche, deren Turm (um 
1150) heute noch steht und in deren 
Innerem das heute noch vorhandene 
Taufbecken aus etwa dem Jahr 1200 
stand. Auch der ehemalige Schirm-
hof dürfte aus dieser Zeit stammen. 
Er wird 1071 mit seinem Bannbezirk 
in einer Urkunde für das Kloster auf 
dem Michaelsberg in Siegburg er-
wähnt. Vorher, um 1075, war schon 
die Hälfte des Grundbesitzes der 
Sieglarer Kirche dem Kloster durch 
Erzbischof Anno dem II. übertragen 
worden. Die andere Hälfte gehörte 
dem Cassiusstift. Auch das Siegburger 
Mirakelbuch weist Beziehungen zum 
Schirmhof und zur Kirche von Sieglar 
nach. Das Kirchspiel Sieglar kommt 
nach mehrmaligen territorialen An-
sprüchen, die 1270 mit der Löwen-
bergischen Landesherrschaft begin-
nen, endgültig 1483 an die Herzöge 
von Berg. Die Sieglarer Siedlungsge-
schichte ist die Geschichte der beiden 
großen Höfe: des schon genannten 
Schirmhofes (Rathaus und heute 
Esch-Komplex) und des Steinhofes 

(heute VR-Bank Bonn Rhein-Sieg). 
Der Schirmhof war ehemaliger pfalz-
gräflicher Hof im Auelgau und damit 
Königshof. Nach dem Übergang auf 
die Benediktinerabtei in Siegburg 
war er bis um etwa 1700 abteilicher 

Hof mit einem eigenen Hofgericht. 
Etwa um 1700 wird er Schutzhof für 
Flüchtige vor der Strafverfolgung, er 
war deshalb ein sogenannter Frei-
statt- oder Schirmhof.
Nach der Säkularisation, der Enteignung 

von kirchlichem Eígentum, wurde der 
Hof 1840 von Bürgermeister Johann 
Kerp mit seinen Ländereien erworben. 
Dieser riss die alten Gebäude ab und 
baute in quadratischer Form einen 
Neubau.

1987 noch mit dem alten Rathaus
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Der „Pompe Jupp“ heute ist eine Mischung aus uriger Kneipe und feinerem Restaurant.

Die Gaststätte „Beim Pompe Jupp“ gibt es seit 1835. Früher hieß sie mal Gaststätte Peter Thiesen.

Den Hof kauften 1914 die Rheinisch-
Westfälischen Sprengstoffwerke AG 
Troisdorf. 1961 übernahm die frü-
here Gemeinde Sieglar den Hof und 
riss 1962 alle Gebäudeteile für den 
Neubau eines Rathauses ab. Das 
Rathaus wurde 1967 in Betrieb ge-

nommen. Seit dem 1. August 1969, 
der kommunalen Neuordnung, war 
hier die Hauptverwaltung der neuen 
Stadt Troisdorf bis 1995 unterge-
bracht. Das Rathaus wurde danach 
gesprengt bzw. abgerissen. Ein In-
vestorenfond baute dort den heu-

tigen Wohn- und Geschäftskomplex 
„Schirmhofareal“.
Auf der anderen Seite der heutigen 
Christian-Esch-Straße (früher Teil 
der Steinstraße) lag der Steinhof. 
Er kam um 1270 an die Besitzer 
der Löwenburg und später an den 

Inhaber des Amtes Löwenberg „Jo-
hann vom Stein“ (um 1402). 1436 
wird Wilhelm von Nesselrode als 
Eigentümer genannt. Damit verbleibt 
der Hof über Jahrhunderte in dieser 
Familie, der Herren zum Stein. Die 
Eigentümer der beiden Höfe hatten 
jahrhundertlang das Vorschlagsrecht 
zur Besetzung der Sieglarer Pfarr-
stelle. Zu den Hofrechten gehörten 
auch Fischerei- und Mühlenrechte. 
Ab 1377 gibt es einen Hinweis auf 
eine Mühle, 1402 auf eine weitere 
abteiliche Mühle. Aus dem Jahre 
1402 stammt ein Sieglarer Weis-
tum; es enthält die Rechtsangele-
genheiten der Sieglarer Schöffen in 
der Landesherrschaft Löwenberg. 
Erste Hinweise auf dieses Gericht 
gibt es schon ab 1313. Ein weiteres 
Gericht in weltlichen Angelegenhei-
ten in Sieglar war das Hofgericht des 
Siegburger Abtes auf dem Schirmhof. 
Das dritte Gericht war das kirchli-
che „Sendgericht“, dem der örtliche 
Pfarrer vorstand.
Als 1555 die gerichtlichen Verhält-
nisse im Herzogtum Berg in einem 
Erkundungsbuch festgehalten wur-
den, heißt es, dass das Kirchspiel 
Sieglar aus drei Honschaften be-
steht, und zwar aus Eschmar, Sieglar 
und Kriegsdorf/Spich und dass das 
Landgericht sieben Schöffen hat. 
Außerdem sind der Gerichtsschrei-
ber und der Gerichtsbote genannt, 
die aus den Gebühreneinnahmen zu 
bezahlen waren.
1610 wird erstmals für Sieglar eine 
Schule erwähnt, die 1689 erweitert 
wird. Den Schulunterricht erteilen 
zunächst die Vikare, seit Anfang des 
18. Jahrhunderts sind angestellte 
Lehrer nachweisbar. Ab 1579 gab 
es mit der Bestellung von Pfarrer 
Leonard Wolter Bestrebungen, in 
Sieglar die Reformation einzufüh-
ren. Am 13. April 1588 wurde Sieg-
lar im Truchseß‘schen Krieg 1583 bis 
1589 abgebrannt. Spätestens 1622, 
sieben Jahre nach dem Tode von 
Pfarrer Wolter, ist der evangelische 
Gemeindegottesdienst eingestellt 
worden. In dem Jahr 1807 wurde 
Sieglar Mairie (Bürgermeisterei) mit 
den Orten Sieglar, Oberlar, Kriegs-
dorf, Eschmar, Bergheim, Mülleko-
ven und Spich. Heinrich Braschos aus 
Eschmar wurde erster Bürgermeis-
ter der Mairie. Ab 1815 wird Sieglar 
dann eine preußische Bürgermeisterei. 
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Unsere Handschrift im Stadtrat:
Streichung überflüssiger Subventionen

Geschwindigkeitsreduzierung und -kontrolle vor Kitas, Schulen

und Altenheimen

Entlastung der B8 vom Schwerlast- und Individualverkehr

Einsatz für Motorradparkplätze in Sieglar

Förderung von Vereinen und Brauchtum

Wir sind für dich da:
24/7 per E-Mail: info@fdp-uwg-fraktion.de

Dein Ansprechpartner vor Ort in Sieglar:
Tobias Kollmorgen, Fraktionsvorsitzender

Unsere Handschrift im Stadtrat:
Streichung überflüssiger Subventionen

Geschwindigkeitsreduzierung und -kontrolle vor Kitas, Schulen

und Altenheimen

Entlastung der B8 vom Schwerlast-und Individualverkehr

Einsatz für Motorradparkplätze in Sieglar

Förderung von Vereinen und Brauchtum

Wir sind für dich da:
24/7 per E-Mail: info@fdp-uwg-fraktion.de

Dein Ansprechpartner vor Ort in Sieglar:
ToTT bias Kollmorgen, Fraktionsvorsitzender

Historische, ländliche Szene im Bereich des Mühlengrabens und 
der Meindorfer Brücke in Sieglar.

Jean Esch, Ölgemälde, um 1920 (Foto: privat).
Um diese Zeit hatte Sieglar 917 
Einwohner (1809), 1.098 Einwoh-
ner (1830) und 1.240 Einwohner 
(1840). 1821/1828 wurde ein neu-
es Pfarrhaus gebaut, 1822/1823 
erhielt die Kirche ein im klassizisti-
schen Stil neugebautes Langschiff. 
Nach Einführung der preußischen 
Gemeindeordnung (1843) wird 
Sieglar eine Samtgemeinde mit 
Bürgermeistereirat sowie selbstän-

digen Gemeinden Spich, Kriegsdorf, 
Eschmar, Bergheim-Müllekoven und 
Sieglar-Oberlar. 1853 wird mit dem 
Bau der Gemeindestraße Troisdorf-
Mondorf begonnen, die 1856 fer-
tiggestellt ist. 1889 verkaufte der 
Sieglarer Gemeinderat Grundstücke 
in Oberlar an die neue Firma „Rhei-
nisch-Westfälische Sprengstoffwerke 
Aktiengesellschaft“. Ab 1894 be-
treibt Pfarrer Plönnis den Bau eines 

Krankenhauses auf dem Grundstück 
der Claren‘schen Glockengießerei 
von 1816. 1898 gibt es ein Kloster, 
ein Waisenhaus und eine ambulan-
te Krankenversorgung. 1902 erhält 
die Sieglarer Kirche unter Pfarrer 
Paas einen neugotischen Querbau 
mit Chor. 1906 hat Sieglar 2.127 

Einwohner. Ein neues Rathaus wird 
1909 an der heutigen Rathausstraße 
gebaut. Nach Betriebsaufnahme der 
Kleinbahn Sieglar-Zündorf 1914 gibt 
es in Sieglar den Betriebsbahnhof 
und die Geschäftsleitung der Klein-
bahngesellschaft. Betriebsbahnhof 
und Geschäftsleitung verbleiben auf 
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„Sieglar ist lebendig, traditionsreich und voller Charakter. Der Sieg-
larer Ochse, der Marktplatz, die Alte Schule oder meine Stamm-
kneipe „Pompe Jupp“ gehören genauso dazu wie der nahegelegene 
Sieglarer See - für viele der schönste See Troisdorfs. Sieglar ist zudem 
ein bedeutender Bildungsstandort mit der Industriemeisterschule, 

dem Heinrich-Böll-Gymnasium und der neuen Gertrud-Koch-Gesamtschule, 
einem der größten städtischen Neubauprojekte. Sieglar verbindet 
Geselligkeit, Geschichte, Natur und Lernen auf besondere Weise.“

Alexander Biber, seit 2020 Bürgermeister der Stadt Troisdorf

Dauer in Sieglar, auch als im Jahre 
1963 die Umstellung des Eisen-
bahnbetriebes auf Omnibusbetrieb 
erfolgt. 1917 werden Kriegsdorf 
und Eschmar nach Sieglar einge-
meindet. 1927 folgen Bergheim-
Müllekoven und Spich. Auch wer-
den zwischen Sieglar und Troisdorf 
Eingemeindungsüberlegungen 
angestellt. Nach der Machtüber-
nahme Hitlers wird Bürgermeister 
Lindlau aus dem Amt verwiesen 
und später inhaftiert. 1935 erhält 
die Gemeinde ein neues Wappen. 
1936 muss Pastor Böhm Sieglar 
wegen seiner Nazigegnerschaft 
verlassen. Er stirbt 1945 kurz vor 
Kriegsende im KZ Dachau. Ihm 
ist die Straße am Alten Friedhof 
gewidmet und im Ort an zwei 
Stellen sind Informationstafeln 
vorhanden. Bei Kriegsende ist 
Sieglar stark zerstört. Pastor Wirtz 
hat eine noch größere Zerstörung 
durch persönlichen Einsatz ver-
hindert. Nach dem Wiederaufbau 
des alten Ortskerns, der seit 1990 

denkmalgeschützt ist, wurden in 
Sieglar weitere Wohngebiete aus-
gewiesen. Seit 1961 gibt es das 
Schulzentrum Kettelerstraße, heu-
te Grundschule und Sonderschule 
für Lernbehinderte. Die Schule wird 
1963, 1965, 1967 und 1994 er-

weitert. 1964 beginnt das Mäd-
chengymnasium mit dem ersten 
Unterricht. Die Schule ist ab 1973 
koedukativ geführt (Mädchen und 
Jungen werden gemeinsam unter-
richtet). Ab 1977 wird ein Ganz-
tagsbetrieb eingerichtet. 1966 ist 

das Hallenbad fertiggestellt und 
seit 1968 gibt es eine Musik-
schule. 1969 wurde das neue St. 
Johannes-Krankenhaus in Betrieb 
genommen. Bei der kommunalen 
Neuordnung ab 1. August 1969 
hat Sieglar 6.527 Einwohner, am 
31. Dezember 1980 sind es 7.901 
und am 30. September 1992 wa-
ren es 11.856. Seit 1971 gibt es in 
Sieglar die Kreisberufsschule; 1975 
wurde das 1967 gebaute Rathaus 
aufgestockt. Die St. Johannes-
Pfarrkirche wurde von 1974 bis 
1979 restauriert. 1974 verlegte 
die Firma Reifenhäuser ihren Sitz 
von Troisdorf nach Sieglar. Und 
1976 ist das Pastor-Böhm-Haus in 
Dienst gestellt worden. Aus dem 
Jahre 1976 stammt auch die neue 
Zentrale Feuerwache an der Auf-
fahrt der A 59. Die evangelische 
Kirche stellte die Kreuzkirche Sieg-
lar mit dem Gemeindehaus 1977 in 
Dienst. An gleicher Stelle übergab 
die Stadt einen städtischen Kin-
dergarten der Öffentlichkeit. Für 
Versammlungszwecke kaufte die 
Stadt die Gaststätte mit Saal „Zur 
Küz“. Die Gebäude wurden restau-
riert und der Saal des Bürgerhau-
ses 1982, die Gaststätte 1991 in 

Eine Luftaufnahme der Firma Reifenhäuser aus dem Jahr 1953: allein auf weiter Flur

1974 wurde ein modernes Verwaltungsgebäude bei Reifenhäuser in Betrieb genommen.
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Betrieb genommen.“ Soweit die 
Historie.
Sieglar heute und morgen
Axel Odenthal ist seit 2025 Orts-
vorsteher in Sieglar. Der umtriebige 
und gut vernetzte „Urlöörer“ ist seit 
2016 als stellvertretender sach-
kundiger Bürger und Ausschuss-
Mitglied tätig. Ihn kennt in Sieglar 
nahezu jeder. Und er kennt sich 
als Handwerker und pensionierter 
Feuerwehrmann in vielen Sieglarer 
Häusern gut aus. Wir trafen uns mit 
ihm, um das obligatorische Infor-
mationsgespräch über den Ortsteil 
zu führen. Der 61-Jährige in Sieglar 
Geborene investiert wöchentlich ei-
nige Stunden in seine OVst-Arbeit. 
Ortsvorsteher ist er geworden, weil 
er Sieglar und die Sieglarer sehr 
gut kennt. Und das ist - so seine 
Meinung - für seine Arbeit als Mitt-
ler zwischen Bürgern und Verwal-
tung, aber auch als Kümmerer von 
berechtigten Anliegen sehr wichtig.
Er empfiehlt als besonders sehens-
wert in Sieglar die „Katholische 
Pfarrkirche St. Johannes vor dem 
lateinischen Tore“ mit dem „Lauch-
mann“-Turm, den man sich von in-
nen ansehen muss. Auch für Nicht-
Kirchgänger ist eine Teilnahme an 
einer Messe von der Empore aus ein 
beeindruckendes Erlebnis.
Sieglar wird - so Axel Odenthal - 
umgangssprachlich in Ober- und 
Unterdorf unterteilt. Neben der VR-
Bank schätzt er das Krankenhaus 
als wichtigsten Punkt im Ort ein. 
Das alte Krankenhaus, das am heu-
tigen Seniorenheim Curanum stand, 
wurde 1969 durch einen ersten 
Neubau ersetzt. Und das führte 
zu einer medizinischen Dimension 
für Sieglar, die aktuell nicht abzu-
schätzen ist. Denn der Kranken-
haus-Träger GFO Kliniken plant in 
Sieglar umfangreiche Neubauten, 
die einen extrem hohen Mehrwert 
für den Ortsteil und die Region er-
bringen. Das von 1967 an erbaute 
Krankenhaus an der Wilhem Busch-
Straße wurde im Laufe der Jahre 
etwa durch die Fachabteilung für 
Neurologie mit integriertem MRT 
erweitert. Besonders wichtig: Die 
hochspezialisierte und zertifizierte 
Stock Unit, sprich Schlaganfallstati-
on. Sie erfüllt in unserer Region eine 
sehr wichtige Versorgungsfunktion. 
Die Station wurde übrigens - so 

Axel Odenthal - beim Aufbau von 
einer bekannten Sieglarer Familie 
mitfinanziert. „Zu den angren-
zenden Stadtteilen besteht 
ein sehr gutes Verhältnis“.
Interessant dabei ist, dass „Rotter 
See“ bis 1999 zu Sieglar gehör-
te und man deshalb vieles immer 
noch gemeinsam angeht. Zumal 

Sieglar mit 19 Vereinen und zwei 
Organisationen für die Nachbarn 
genug Möglichkeiten der Betäti-
gung bietet.
Organisiert werden die 21 Mit-
glieder im Ortsring. Doch davon 
später mehr. Axel Odenthal ist als 
Ortsvorsteher „geborenes“ Mit-
glied im Ortsring. Und er sorgt mit 

dafür, dass es für die „Lööre“ ein 
geselliges Brauchtum, einen „Top-
Karneval“ und ein gutes Vereins-
leben gibt.
„Fast alles was man braucht, ist 
da. Und im Konsenz mit allen 
Demokraten lässt sich vieles 
bewegen, um weitere Dinge zu 
erreichen.“
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Anzeige

Eine Erfolgsgeschichte mit Tradition und Zukunft

Die Provinzial Geschäftsstelle am Sieglarer Marktplatz im Jahr 1997.

Auszeichnung im Jahr 2025 für Platz 15 der erfolgreichsten Provinzial Geschäftsstellen. 
V.l.: Lisa Ziehsow-Engels, Leiter der Regionaldirektion Bonn Sebastian Flöck und Manfred Engels.

Manfred Engels legte 1987 den 
Grundstein für eine lange und 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit dem Versicherungskonzern 
Provinzial.

Im Jahr 1982 begann Manfred 
Engels mit einer Ausbildung seine 
berufliche Laufbahn in der Versiche-
rungsbranche. Bereits wenige Jah-
re später, im Jahr 1987, folgte der 
Wechsel zur Provinzial-Versicherung. 
Hier wurde der Grundstein für eine 
lange und erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit dem Versicherungskonzern 
gelegt. Zunächst war Manfred En-
gels in der Provinzial-Geschäftsstelle 

von Michael Braun tätig. Im Jahr 1992 
übernahm er die Geschäftsstelle in der 
Sieglarer Larstraße. Aus dem damals 
noch kleinen Mitarbeiterteam ent-
wickelte sich im Laufe der Jahre ein 
größeres Erfolgsteam. Gemeinsam 
mit Gabi Braun, später mit Angelika 
Erdmann, Esther Quadt-Werner und 
Norbert Mondorf wurde die Basis für 
eine erfolgreiche und kontinuierliche 
Entwicklung der Geschäftsstelle 

geschaffen. Ein weiterer wichtiger 
Meilenstein folgte 1997 mit dem Um-
zug in die Geschäftsstelle am Sieglarer 
Marktplatz. Dort ist das Team bis heute 
für seine Kundinnen und Kunden da. 
Über Jahrzehnte hinweg wurde die 
Geschäftsstelle zu einer festen und 
vertrauensvollen Anlaufstelle für viele 
Menschen in der Region. Seit 2017 
erhält Manfred Engels zudem Unter-
stützung durch seine Tochter Lisa. Da-
mit wurde frühzeitig der Grundstein 
für die nächste Generation gelegt und 
die erfolgreiche Familientradition fort-
geführt. Im Jahr 2024 übergibt Man-
fred Engels den Stab an seine Tochter 
Lisa Engels. Nach der Übergabe an 
die nächste Generation erfolgte die 
Umstrukturierung der Geschäftsstelle. 
Damit wurde ein weiterer Schritt in die 
Zukunft und einer langfristigen Nach-
folge vollzogen.
Weichen für die Zukunft gestellt
Nachdem die Nachfolgereglung 
geklärt wurde, stehen nun erneut 
Veränderungen an. Anfang des 
kommenden Jahres wird Manfred 
Engels seine Tätigkeit in der Ge-
schäftsstelle reduzieren und künftig 

ausschließlich beratend tätig sein. 
Nach mehr als vier Jahrzehnten im 
Berufsleben und vielen Jahren als 
prägender Kopf der Geschäftsstelle, 
beginnt damit ein neuer Abschnitt. 
Die Geschichte der Geschäftsstelle 
zeigt eindrucksvoll, wie aus einem 
kleinen, ortsgebundenen Team 
über die Jahre eine erfolgreiche Ge-
schäftsstelle mit enger Verbindung zu 
den Menschen vor Ort entstehen konn-
te. Mit dem Generationenwechsel wird 
die Erfolgsgeschichte weitergeschrie-
ben - Lisa Ziehsow-Engels und ihr Team 
werden zukünftig die Geschicke der Ge-
schäftsstelle leiten, während Manfred 
Engels weiterhin als erfahrener und 
kompetenter Berater zur Seite steht. 
Die Kombination aus Erfahrung, Ver-
trauen und Tradition mit neuen Ideen, 
versprechen nicht nur einen Mehrwert 
für unsere Kundinnen und Kunden, sie 
sichert auch weiterhin die erfolgrei-
che Präsenz der Geschäftsstelle am 
Sieglarer Marktplatz.

Kontakt: 
Provinzial 
Versicherung Troisdorf-Sieglar - 
Engels & Ziehsow-Engels OHG, 
Marktplatz 7, 
53844 Troisdorf-Sieglar. 
Telefonnummer: 02241 96380, 
E-Mail:engels.sieglar@
gs.provinzial.com
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Das Team der Provinzial Geschäftsstelle Engels & Ziehsow-Engels.

Vor knapp zehn Jahren durfte ich bei dir anfangen – heute darf ich das weiter-
führen, was du über 40 Jahre mit so viel Herzblut aufgebaut hast. Dafür und vor 
allem für dein Vertrauen bin ich dir unglaublich dankbar.

Du warst immer da, wenn ich deinen Rat gebraucht habe, hast mir den Rücken ge-
stärkt und mir gleichzeitig den Freiraum gegeben, meinen eigenen Weg zu finden.

Jetzt beginnt für dich ein neuer Abschnitt: etwas weniger Geschäftsstelle, etwas 
mehr Ruhe – wobei wir beide wissen, dass das mit der Ruhe bei dir wahrscheinlich 
so eine Sache wird. 

Ich wünsche dir von Herzen, dass du deinen Ruhestand genießt und dir endlich 
mehr Zeit für all die Dinge nimmst, die in den letzten 40 Jahren manchmal zu 
kurz gekommen sind.

Und wenn et dir zo Hus doch ens langwielig weed:
Bei uns steiht de Dör immer op!  

Danke für alles, Papa. 
Ich bin stolz darauf, deinen Weg weitergehen zu dürfen.

Deine Tochter Lisa

Claudia:
Ich hatte mit Manni das längste 
Vorstellungsgespräch aller Zei-
ten. Nach fast 3 Stunden war 
er sich sicher, dass ich perfekt 
in sein Team passe. Ich wünsche 
ihm von Herzen alles Gute für 
den Ruhestand.

Lukas:
In den knapp zwei Jahren, die ich 
dich begleiten durfte, durfte ich 
deine Erfahrung genießen, deine 
Herzlichkeit und dein stets offe-
nes Ohr schätzen lernen und vor 
allem erleben, wie du mit deiner 
besonderen Art auf Menschen 
zuzugehen jeden Tag aufs Neue 
beeindruckst - dafür bin ich dir 
von Herzen dankbar und sage 
zum Abschied einfach: „Et es 
wie et es - un wenn de Chef jetz 
jeht, dann mösse mer wohl ohne 
ihn klarkumme.“

Annika:
Erst ein Jahr dabei - doch eines 
habe ich schnell erkannt:
Du hast für jede Frage eine Ant-
wort und für jede Situation einen 
guten Spruch.
Danke für deine Herzlichkeit - 
und jetzt viel Spaß beim Ruhe-
stand!

Esther und Angelika:
20 Jahre und mehr - Schaden und 
Kfz Abteilung Provinzial Manni 
Engels.
Es waren viele schöne Jahre,
wir waren eine Familie, einer für 
den anderen da, ob im Büro oder 
auch privat - und da wie im wahren 
Leben - Höhen und Tiefen.
Wir wünschen Manni alles gute 
- vorallem Gesundheit- zu sei-
nem neuen Lebensabschnitt. 
(Nennt man auch Rente!)
Wir haben schonmal geprobt und 
genießen es in vollem Zügen.
Willkommen im Club.

Gabi:
Manni Engels - ein echter Self-
made-Mann, ausgestattet mit 
einer ordentlichen Portion rhei-
nischem Humor, viel Herz und 
vermutlich einer ziemlich hohen 
Toleranzgrenze.
Bald beginnt ein neuer Abschnitt, 
den man insgeheim Ruhestand 
nennt.
Wobei wir uns bei Manni ehrlich 
gesagt noch nicht ganz sicher 
sind, ob er dieses Wort über-
haupt kennt.
Denn einfach die Füße hochlegen? 
Das wäre ja irgendwie gar nicht 
sein Stil.
Ich wünsche dir für deinen neuen 
Lebensabschnitt ganz viel Gesund-
heit, Spaß, Zeit für die schönen 
Dinge - und natürlich immer einen 
guten Spruch auf den Lippen!

Glückwünsche



10  | Rundblick Troisdorf Stadtteilvorstellung Sieglar | 1. Jahrgang | Samstag, 10. Oktober 2026 | Woche 41 | rundblick-troisdorf.de/e-paper

Mitten in Sieglar: der historische Schirmhof, umgeben von Wiesen und Gärten

Das alte Sieglarer Rathaus.

Und es gibt überall etwas zu ver-
bessern. 

Die Anregung für einen Zebrastrei-
fen oder eine Fußgängerbedarfs-
ampel an der stark frequentierten 
Kerpstraße, die Absenkung der 
Parkgebühren sowie die Schaffung 
von Bedarfsparkplätzen bei Veran-
staltungen rund um das Geschäfts-
zentrum ergänzt Axel Odenthal. 

Weiterhin:

•	 Eine Querungshilfe am Schmel-
zer Weg und dem Neubaugebiet 
Im Weidenfeld

•	 Verschönerung der Altglas-Sam-
melstellen sowie Bau von Unter-
flurcontainern

•	 und eine Aktionsfläche für Ju-
gendliche von 14 bis 18 Jahren 
in Ortsnähe

Der gute Draht ins Rathaus und die 
Verwaltung dürften dem populären 
Ortsvorsteher bei der Umsetzung 
sicher helfen.

Werner Müller; 
Historie: 
Matthias Dederichs, HuG
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Sieglar und die unterschiedlichen Hauptstraßen
Kerpstraße und Larstraße: Die eine ist eine kurze, belebte Geschäftsstraße. Die andere 
schlängelt sich von der A59 bis „Ins Kirchtal“ durch ganz Sieglar. Wir klären auf, woher 
Orts- und Straßennamen stammen. Und welche Geschäfte man findet.

Der Ortsname Sieglar basiert 
historisch zum einen auf Lar, ei-
nem alten Wort für „Weideplatz“, 
„Grasplatz“ oder einen Ort in Was-
sernähe. Um das Jahr 1172 taucht 
die Bezeichnung Sigelar und 1499 
Segelayr auf.
Lar wurde mit der nahen Sieg 
kombiniert, um den Ort von ande-
ren „Lar“-Orten (Oberlar, Geislar) 
zu unterscheiden. Heraus kam der 
heutige Name Sieglar.
Die Larstraße (bis September 
1970 Hauptstraße) leitet sich aus 
dem Ortsnamen ab. Zu Recht. Denn 
die sie führt schon beginnend an 
der Autobahnausfahrt an der A 59 
in den Ort. Zweigt dann ab. Tangiert 
die Kerpstraße. Umkreist fast den 
Wohn- und Geschäftskomplex Am 
Schirmhof. Passiert die VR-Bank, den 
„Backes“ der Bäckerei Bröhl. Schaut 
mal am Marktplatz vorbei und führt 
dann an der Gaststätte Küz und der 
Geschäftsstelle des Ortsrings vorbei 
bis hin zur Straße „Im Kirchtal“, wo 
der Ortsvorsteher Axel Odenthal sein 
Domizil hat.
Die Kerpstraße ist dagegen be-
deutend älter, aber auch wesentlich 
kürzer. Sie beginnt als Abzweigung 
an der Larstraße und führt dann 
geradeaus vorbei an der Christian-
Esch-Straße und Steinstraße bis zum 
Kreisel, der u. a. in die Rathaus- und 
Spicher Straße führt. Die Kerpstraße 
wurde laut Stadt schon vor 1909 
namentlich erwähnt. Der Name 
stammt von der Familie Kerp. Sie 
war seit 1840 Besitzer und Verwalter 
des Schirmhof. Zwei Bürgermeister 
der Familie Kerp bestimmten über 
50 Jahre die Geschicke von Sieglar: 
Johann von 1834 bis 1853 und Wil-
helm von 1853 bis 1886.
Die Geschäftswelt
Dass rund um die Kerpstraße fast 
immer etwas los ist, merkt man spä-
testens dann, wenn ein Parkplatz ge-
sucht wird. Besonders rund um das 
Wohn- und Geschäftszentrum Am 
Schirmhof tummeln sich interessante 
Läden und Dienstleister.

Zu Anfang der Kerpstraße sind Mar-
tin Oekels und Georg Geßmann 
seit über fünf Jahren erfolgreich als 
Immobilienmakler in Sieglar und 
der Region tätig. Besonders ist da-
bei das Provisionsmodell von 101% 

MAKLER: Für Verkäufer und Käu-
fer beträgt die Provision jeweils 
nur 1% des Kaufpreises. Neben der 
VR-Bank mit dem integrierten CAFE 
BRÖHL bietet Optik am Schirm-
hof Produkte für gutes Sehen an. 

Einige Meter in die Steinstraße hi-
nein bearbeitet die Änderungs-
schneiderei KAR lieb gewonne-
ne Kleidungsstücke. Die Post geht 
ab beim DHL-Shop Kreutzer. 
Daneben kümmert sich das Team 
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Anzeige

Tradition & Können - Sieglarer Backkultur seit 1835
Ein modernes Unternehmen: Bäckerei-Konditorei Bröhl

Thomas Bröhl mit Ehefrau Stephanie und den Söhnen Dennis 
(links) und Lennart Bröhl, der nunmehr 7. Generation. 
Fotos: Archiv Bröhl, Werner Müller

Hier begann alles: Der sogenannte „Backes“ der Bäckerei Bröhl 
in der Larstraße anno 1925

Aus Tradition: Der Laden am Backes existiert weiter. Dahinter 
verbirgt sich die Backzentrale.

Kaum einer vermutet, was sich 
hinter der seit Jahren nahezu un-
veränderten Fassade des kleinen 
Bäckerladens in der Larstraße 
159 verbirgt. Rund 15 Meter Stra-
ßenfront, ein Schaufenster und ein 
dezentes Schild - hier, am Backes in 
Sieglar, begann die Geschichte der 
Bäckerei Bröhl.
1835 nahm alles seinen Anfang. 
Heute steht die Familie in der siebten 
Generation für ein weit über Troisdorf 
hinaus bekanntes Unternehmen mit 
rund 150 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. Aus dem Stammhaus in 
Sieglar entwickelte sich im Laufe der 
Jahrzehnte eine moderne Bäckerei 
und Konditorei mit heute fünf Filialen 
und zwei Cafés.
Mit Beginn der Ausbildung von Tho-
mas Bröhl eröffnete Bäckermeister 

Manfred H. Bröhl, die fünfte Genera-
tion, die erste Filiale am Rotter 
See. 1991 betraten die Bröhls dann 
Neuland: Im Herzen von Sieglar eröff-
nete das CAFÉ BRÖHL. Die Leitung 
übernahm der damals erst 23-jährige 
Thomas Bröhl. Damit begann für ihn 
schon früh der Weg vom Bäcker zum 
Unternehmer.
Im CAFÉ BRÖHL wie auch den anderen 
Fachgeschäften, steht man auch heute 
schon mal Schlange, um frische Back- 
und Konditorwaren zu erstehen. Und 
das mitten in einem geschmackvol-
len Ambiente, in dem es nach frisch 
aufgebrühtem Kaffee und laufend 
frisch gebackenen Brötchen riecht. 
Viele Stammgäste des inzwischen 
35 Jahre bestehenden Cafés kommen 
zum Frühstück, bei schönem Wetter 
auch in der Außengastronomie.

Thomas Bröhl, der seit 1985 in der 
Bäckerei tätig ist und 1996 das Un-
ternehmen übernahm, erinnerte sich 
2016 bei der Feier zum 25-jährigen 
Bestehen des Cafés an die Anfänge. 
Der damalige Chef der VR-Bank, Josef 
Ludwig, hatte ihn gefragt, ob er im 
Neubau der Bank ein Café eröffnen 
wolle. Bröhl überlegte kurz mit sei-
nem Onkel; und wenig später waren 
Mietvertrag und Finanzierung unter 
Dach und Fach.
Mutig war die Investition für den jun-
gen Thomas Bröhl schon. „Es war 
der Hammer“, beschrieb er 2016 
den damaligen Erfolg des Cafés. Und 
Bröhl baute das Unternehmen konti-
nuierlich weiter aus. „Heute sind wir 
eine moderne, regionale und famili-
engeführte mittelständische Bäckerei 
und Konditorei mit rund 150 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern. Wir ver-
binden Tradition und handwerkliches 
Können mit einer modernen Ausrich-
tung,“ beschreibt Thomas Bröhl den 
heutigen Betrieb. Dabei legt er großen 
Wert darauf, dass diese Entwicklung 
nie die Leistung eines Einzelnen war. 
„Ich habe ganz tolle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und bin ihnen sehr 
dankbar. Ohne sie hätte ich das alles 
nie geschafft“, sagt Bröhl. Einige be-
gleiten das Familienunternehmen seit 
Jahrzehnten, einzelne sogar seit fast 
50 Jahren.
Eine besondere Rolle spielten und 
spielen dabei auch die Frauen in der 
Familie. Mutter Maren Bröhl, heute 

im Ruhestand, war bis vor sechs Jahren 
Verkaufs- und Ausbildungsleiterin und 
über viele Jahre die „Seele“ der Filia-
le am Rotter See. Ehefrau Stephanie 
Bröhl leitet das Café in der Troisdorfer 
Innenstadt und steht ebenfalls seit vie-
len Jahren an seiner Seite.
„Ohne starke Frauen - 
kein starker Mann.“
Dass handwerkliches Können im 
Unternehmen nicht nur ein Schlag-
wort ist, zeigt auch ein Blick auf die 
Qualifikation: Heute arbeiten bei Bröhl 
insgesamt sieben Meisterinnen 
und Meister. Wissen und Erfahrung 
werden damit nicht nur bewahrt, son-
dern auch an die nächste Generation 
weitergegeben.
Ein weiteres Erfolgsmodell ist seit 2008 
das BRÖHLS Back-&Kaffeekultur in der 
Troisdorfer Fußgängerzone. Rund 
30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Verkauf, Service und Küche sorgen 
dort für frische Backwaren, Frühstück, 
Kaffeespezialitäten und das gastrono-
mische Angebot.
Gerade in den beiden Cafés zeigt sich, 
wofür Bröhl heute steht: Tradition und 
handwerkliches Können, verbunden 
mit moderner Back- und Kaffeekultur.
Wir vom Rundblick hatten die Mög-
lichkeit, mit Thomas Bröhl und seinem 
Sohn Dennis einen Blick hinter die 
Kulissen im Stammhaus in Sieglar 
zu werfen. Und spätestens dort wird 
deutlich, dass sich hinter der eher un-
scheinbaren Fassade wesentlich mehr 
verbirgt, als man von außen erwartet.
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Immer wieder wurde erweitert und 
modernisiert. Heute arbeiten auf 
rund 350 Quadratmetern etwa 25 
Mitarbeiter an Sauerteigbroten, 
Körnerbroten, Brötchen, Teilchen und 
anderen Backspezialitäten. Etwas 
später wie die Bäcker beginnen die 
Konditoren mit ihrer Arbeit. Dann ent-
stehen Kuchen, Torten, Törtchen, Des-
serts, Sahnerollen, Blätterteiggebäcke 
und individuelle Dekortorten und Le-
ckereien. Die Backstube ist so wie die 
Küche daheim, nur eben etwas größer 
und moderner.
Besonders stolz ist Thomas Bröhl auf 
die technisch top ausgestattete Back-
stube mit modernen Maschinen und 
Backöfen, die die Mitarbeiter bei der 
täglich handwerklichen Arbeit sehr 
gut unterstützt, um tägliche Qualität 
zu gewährleisten. Fast alle Klein- und 
Feingebäcke werden am Vortag her-
gestellt und als Teiglinge über Nacht 
gekühlt. Durch diese lange Teigführung 
bekommen die Teige Zeit zur Reifung 
- wichtig für Geschmack, Aroma 
und Frischhaltung.
Dass bei Bröhls trotzdem nicht jeden 
Tag jedes Brot gebacken wird, hat 
System. Ein Brotbackplan auf der 
Internetseite www.broehl.net 

informiert die Kunden darüber, wann 
ihr Lieblingsbrot frisch hergestellt 
wird. Spezialbrote wie beispielsweise 
die „Dinkelflocke“, ein reines Dinkel-
vollkornbrot, werden mittwochs und 
freitags gebacken.
Exklusive eigene Rezepturen mit bes-
ten Rohstoffen, die es nur bei Bröhls 
gibt, sind Standard. Ob Sauerteigbrote 
oder Körnerbrötchen, die gibt‘s so nur 
bei Bröhls. Natürlich alles ohne Kon-
servierungsmittel und Chemie. Dazu 
kommt eine eigene Konditorei mit 
klassischen und modernen Produk-
ten bis hin zu individuell gestalteten 
Dekortorten.
Der Erfolg lässt sich auch in Zahlen 
messen: Rund eine Million Bröt-
chen verlassen jährlich die Backstube. 
Und auch bei Auszeichnungen kann 
die Sieglarer Bäckerei einiges vorwei-
sen: ÖKOPROFIT 2014, Meister.Werk.
NRW 2021, 2024, 2025 und 2026, 
TOP Ausbildungsbetrieb der Hand-
werkskammer Köln 2024 sowie das 
BGN-Prädikat für Arbeitsschutz 2023 
und 2025.
Hinzu kommen zahlreiche Aus-
zeichnungen bei Brot- und Bröt-
chenprüfungen, sowie durch den 
Zentralverband des Deutschen Bäcker-

handwerks. Butterstollen und Speku-
latius, Brötchen und Körnerbrötchen 
sowie zahlreiche Brotsorten wurden 
dabei bereits mit Gold ausgezeichnet. 
Und trotz moderner Technik bleibt 
Bröhl ein Familienunternehmen. Mit 
einigen Unterbrechungen durch Kriege 
und Auswanderung wurde die Bröhl-
sche Backtradition seit Johann Bröhl 
über Christian, Hieronymus, Josef und 
Manfred bis an Thomas Bröhl wei-
tergegeben. Nun steht die siebte 
Generation in den Startlöchern: 
Dennis Bröhl als gelernter Kaufmann 
und Lennart Bröhl als Bäckermeister-
Anwärter.
Kein leichtes Erbe, denn Thomas Bröhl 
hat aus dem Sieglarer Stammhaus 
über die Jahre ein mittelständisches 
Unternehmen mit Standorten in Sieg-
lar, Bergheim, Eschmar, Kriegsdorf, am 
Rotter See und in der Troisdorfer In-
nenstadt entwickelt. Stillstand scheint 
dabei nicht sein Ding zu sein. Neue 
Ideen holt er sich auch im Austausch 
mit befreundeten Bäckerkollegen aus 
anderen Regionen oder durch Brain-
storming mit den eignen Mitarbeitern.
Gleichzeitig ist Bröhl eng mit 
Sieglar und der Region verbun-
den. Thomas Bröhl engagiert sich als 

Vorsitzender der Sieglarer Marke-
ting Gemeinschaft eV. (SMG) und 
ist unter anderem beim Ochsenfest 
und beim Nikolausabend bei der 
Organisation federführend, wenn 
die „Löörer“ zusammenkommen. 
Die Bäckerei unterstützt zudem seit 
vielen Jahren Vereine aus Sport, Kar-
neval und Kultur sowie gemeinnüt-
zige Organisationen wie Feuerwehr 
und DRK. Und das Thema neue Ideen 
endet nicht bei neuen Filialen oder 
moderner Technik.
Als Thomas Bröhl einige Kilos los-
werden wollte, entstand die Idee für 
ein neues Brot: das „BRÖHL 1835“. 
Hafervollkorn, Flohsamenschalen, 
Apfelessig, Walnüsse, Magerquark 
und Möhren bilden die Grundlage. 
Das Brot kommt ohne Weizen und 
Roggen aus und ist ein weiteres 
Beispiel dafür, wie bei Bröhl tradi-
tionelle Backkultur und neue Ideen 
zusammenkommen.
Thomas Bröhl formuliert es so: 
„Wir müssen seit 191 Jahren je-
den Tag aufs Neue liefern und 
uns weiterentwickeln.“ Und es geht 
weiter in die Next Generation! - Das 
wird man in Sieglar gerne hören.
Werner Müller
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ESKA

Die Spezialisten für…

ESKA GmbH ∙ Belgische Allee 50 ∙ D-53842 Troisdorf-Spich
Telefon: +49 (0) 2241 / 93267 – 0 ∙ Telefax.: +49 (0) 2241 / 93267 – 26
info@eskagmbh.de ∙ www.eskagmbh.de

der Fontane-Apotheke um die 
Gesundheit der Sieglarer. In der 
Nachbarschaft betreibt die Kreis-
sparkasse Köln eine Filiale für die 
Kunden in Sieglar und Umgebung. 
Für gutes Aussehen und feine Düfte 
sorgt die Parfümerie am Schirmhof 
von Frau Pütz.
Angela Zippan kleidet nebenan im 
Damenmodegeschäft mit dem ori-
ginellen Namen „ANZIEHEND“ die 
Sieglarer ein.
Etwas abseits sorgen in der Kerpstra-
ße Melanie und Timo Dirks mit ihrem 
Unternehmen Food-Liner für Full-
Service-Eventcatering, Essen und 
Trinken aus dem Food-Truck.
Mit Timo Dirks als gleichem Inha-
ber, aber mit einem völlig anderes 
Betätigungsfeld: TroWerk in der 

Kerpstraße erledigt Prüfungen der 
Elektrosicherheit bei Unternehmen.
An der sich insgesamt 1,8 Kilometer 
durch Sieglar schlängelnden Larstra-
ße gibt es ebenfalls ein geschäftiges 
Treiben.
Das beginnt schon an der A 59 mit 
der Zentralen Feuerwehr, in die auch 
die Löschgruppe Sieglar integriert 
ist (siehe Vereine).
Am Hitzbroicher Weg, der von der 
Larstraße abzweigt, hat das Ver-
messungsbüro von Dipl. Ing Rolf 
Apel seinen Sitz.
Nach dem zweimaligen Abbiegen 
folgt dann im markanten „Etagen-
haus“ mit Blick auf die Kerpstraße 
Optik Heerhorst, wo man schon 
viele Jahre die Kunden mit Wunsch 
nach besserem Sehen betreut. 

Eisgenießer stimmt das Eiscafé Bistro 
L‘incontro an der Larstraße 107 auf 
seiner Terrasse mit Liegestühlen und 
Sand auf den Nach-Urlaub ein.
Auch auf der Larstraße hat man die 
VR-Bank im Blickfeld.
Den „Backes“, die Backzentrale 
der Bäckerei Bröhl mit dem tradi-
tionsreichen Bäckerladen, passieren 
Autofahrer stets langsam. Hier ist 
die Larstraße aus Tradition sehr eng.
Der historische Marktplatz und der 
„Pompe Jupp“ liegen links von Lar-
straße. Am Markt selbst sorgt die 
Versicherungsagentur Engels 
mit der Provinzialversicherung für ein 
gutes Gefühl. Und das Rohrreinungs-
unternehmen „Kanal-Fee“ hilft bei 
Problemen mit dem Abwasser.
An der engen, weil alten Larstraße 

folgt nun die stadtbekannte Gast-
stätte „Zur Küz“ mit dem dahin-
ter liegenden „Saal zur Küz“, dem 
legendären Veranstaltungszentrum 
der „Löörer“.
Einige Meter weiter betreibt Gabrie-
le Winkler ihr Spezialgeschäft Vista 
Vision für Kamera-Profiausrüstung 
und organisiert hier auch als neue 
Vorsitzende den Ortsring Sieglar 
(siehe auch Vereine). Die Larstraße 
geht in die Straße „Zum Kirchtal“ 
über. Hier berät Steuerberater Leo-
nard Rodenkirchen die Sieglarer in 
Sachen Finanzamt.
An das gegenüber liegende Ge-
schäftszentrum um den Nettomarkt 
herum schließt sich die BFT-Tank-
stelle von Wolfgang Prantl an.
Werner Müller

Der heutige Bus-Bahnhof war früher ein Bahnhof für die damals 
noch dominanten Straßenbahnen in der Region.

Heute ist die RSVG-Zentrale in Sieglar ein Anlaufpunkt vieler Linien 
und beherbergt eine Werkstatt mit 40 Monteuren. 
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Ein spezieller Dank an Matthias Esch
Mäzen, Mentor, Motivator: Viele Jahrzehnte prägte Matthias Esch das Vereinsleben und 
den Ortsring in Sieglar. Und er war mitverantwortlich für die Beschaffung und Aufstel-
lung des Sieglarer Wahrzeichens, dem „Lööre Oochs“. Axel Odenthal, der aktuelle Orts-
vorsteher von Sieglar, würdigt Matthias Esch hier auf eine besondere Art

Der Ehrenvorsitzende im Ortsring, Matthias Esch (links) und Ortsvorsteher Axel Odenthal vor dem Wahrzeichen von Sieglar, dem 
Lööre Oohs, der unübersehbar in der Christian-Esch-Straße steht.

„In einem Ort mit lebendigem 
Vereinsleben und einer Vielzahl 
an Veranstaltungen entwickelt der 
Zusammenschluss von Vereinen 
eine Synergie. Wenn der Vorstand 
der Gemeinschaft, des in den 50er-
Jahren gegründeten Ortsrings, wie 
bei uns in Sieglar sich den festen 
Vorsatz auf die Fahne schreibt 
„Alles für et Döörp“, also alles 
für das Dorf, ist es wertvoll, mit 
guten Leuten voranzugehen. Hier 
hatten wir bislang sehr viel Glück 
und Erfolg mit unserem jetzigen 
Ehrenvorsitzenden Matthias 
Esch. Als Mentor und Antrieb 
hat er wie kein anderer je zuvor 

eine tolle Arbeit geleistet. Seit er 
1975 in den Ortsring kam, war 
er nimmermüde, alles erdenklich 
Mögliche umzusetzen. Im Jahre 
1980 wurde er 2. Vorsitzender 
des 1991 als e. V. eingetragenen 
Ortsrings. Ab 1993 übernahm er 
als 1. Vorsitzender für die 26 
kommenden Jahre Verantwor-
tung und setzte sein Engagement 
zum Wohle aller angeschlossenen 
Vereine und deren Mitglieder fort. 
Er galt als Motivator bei der Su-
che nach Karnevalsprinzen, orga-
nisierte das Seniorenfest und den 
Rosenmontagszug wie selbst-
verständlich. Er unterstützte die 

Ortsvorsteher beim Volkstrauertag 
oder sonstigen Veranstaltungen. 
Alle Kindergärten und die Grund-
schule erhielten durch sein Wirken 
jährliche Geldspenden. Das Weih-
nachtbaumsetzen war eine gelun-
gene, jährliche Veranstaltung, bei 
der auch - wiederum durch sein 
Mitwirken - Spenden gesammelt 
wurden.
Im Jahre 2005 zeichnete er sich 
mit Kurt-Peter Schneider verant-
wortlich für unser Wahrzeichen... 
die Beschaffung und Aufstel-
lung des „Lööre Oohs“ an der 
Christian-Esch-Straße. Unvergessen 
bleiben auch die Veranstaltungen 

1.175 Jahre Sieglar vom 10. bis 12. Au-
gust 2007 sowie das 200-jährige 
Gedenken an die Glockengießerei 
Claren zu Sieglar. Er war über 44 Jah-
re 1. Brudermeister der Sieglarer 
Hubertusschützen und noch länger 
Literat und Kassierer der 1. Großen 
Karnevalsgesellschaft, förderndes 
Mitglied in fast allen Ortsvereinen 
und, und, und... Als Dank wurde 
er 2015 Ehrenbrudermeister der 
Schützen und 2019 Ehrenvorsit-
zender des Ortsrings.
Lieber Matthias, an dieser Stelle 
hier mein herzlicher Dank.“
Axel Odenthal, Ortsvorsteher 
von Sieglar
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Der „Lööre Oohs“ und seine Geschichte
Die Bronzestatue an der Christian-Esch-Straße gilt als das offizielle Maskottchen und 
historische Wahrzeichen des Troisdorfer Stadtteils Sieglar

Während einer Bauphase an der VR-Bank machte die tonnenschwere 
Bronzestatue „Lööre Oohs“ Urlaub in Lohmar. Foto: Lohmar-Info

Seine Bezeichnung beruht auf einer 
langen Tradition. Denn in den landwirt-
schaftlichen Hochzeiten züchteten die 
Einwohner von Sieglar Ochsen. Man 
nutze sie als als Fleischtiere setzte sie 
bei Feldarbeiten ein. Wenn die Siegla-
rer mit ihren Gespannen in den um-
liegenden Orten ankamen, war der Ruf 
klar: „Da kommen die Sieglarer mit ih-
ren Ochsen.“ Und bis zum Spott- und 
heutigen Ehrennamen „Lööre Ööhs“ 
war es dann nicht mehr weit.
Die Bronzestatue „Max“ steht seit 
1998 als eine über eine Tonne schwe-
re, lebensgroße Figur aus Bronze im 
Ortszentrum an der Christian-Esch-
Straße. Als Modell für die Skulptur 
stand ein echter Ochse namens Max 
aus dem Freilichtmuseum Kommern 
Figur.
Ortsunkundige könnten den Bullen 
vor der VR-Bank auch als Hinweis 
auf gute Aktiengeschäfte deuten.

Der „Oohs“ ist zudem Namensgeber 
für das in diesem Jahr zum 21. mal 
veranstaltete Ochsenfest. Die Siegla-
rer Marketing Gemeinschaft (SMG) 
mit ihrem Vorsitzenden Thomas Bröhl 
verwandelt jedes Jahr die Kerpstraße 
und den Marktplatz in ein Eventzent-
rum mit Live-Bühnen, verkaufsoffenem 
Sonntag und der kulinarischen Spezia-
litäten. Auch mit „Oohs am Spieß“. 
Übrigens  die traditionsreiche Kneipe 
„Zom Lööre Oohs“am Marktplatz-Ein-
gang, die nach dem „Maskottchen“ 
benannt ist, soll demnächst unter neu-
er Leitung wieder öffnen.
Sonderteil Sieglar Text und Recher-
che: Werner Müller; Dokumentation: 
Matthias Dederichs, Axel Odenthal, 
Gabriele Winkler, Stadt Troisdorf, Hei-
mat-und Geschichtsverein Troisdorf. 
Fotos: André Rader, VA.MM-Agentur, 
Stadt Troisdorf, Sieglarer Vereine.
Ein Dank geht an alle Mitwirkende.
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Troisdorf-Sieglar - ein bedeutender Standort  
der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG

Herr Hürten, welche Bedeutung 
hat Sieglar für die VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg?
„Sieglar ist ein besonders wichtiger 
und traditionsreicher Standort unse-
rer VR-Bank. Hier liegen wesentliche 
Wurzeln unserer genossenschaftli-
chen Geschichte. Bereits 1890 ent-
stand auf Initiative von Pfarrer Franz 
Anton Theisen der „Sieglarer Dar-
lehnskassenverein“. Damit wurde 
ein Grundgedanke sichtbar, der uns 
bis heute prägt: Menschen in der Re-
gion gemeinsam zu stärken und ih-
nen verlässliche finanzielle Möglich-
keiten zu eröffnen. Diese Verbindung 
ist für uns nicht nur ein Teil unserer 
Historie. Sie ist zugleich Auftrag für 
die Gegenwart. Wir wollen für die 
Menschen in der Region gut erreich-
bar sein, ihre Anliegen verstehen und 
sie persönlich, kompetent und part-

Darlehenskassen sowie Volksbanken, 
die ab 1880 in unserer Region ge-
gründet wurden. Im Laufe der Jahr-
zehnte entstand die heutige Bank 
aus insgesamt 32 eigenständigen 
Instituten, die in mehreren Fusions-

sind wir in einem großen und wirt-
schaftlich starken Gebiet rund um 
Bonn, den Rhein-Sieg-Kreis und die 
Voreifel tätig. Diese regionale Auf-
stellung verbindet Leistungsfähigkeit 
mit persönlicher Nähe.“

Genossenschaftsbank im Rhein-
Sieg-Kreis. Diese Entwicklung ver-
danken wir vor allem dem Vertrauen 
unserer mehr als 100.000 Mitglieder 
und über 200.000 Kundinnen und 
Kunden sowie dem engagierten Ein-
satz unserer 756 Mitarbeitenden an 
34 Standorten. Die Auszeichnung als 
„Top Company“ auf der Arbeitge-
berplattform könne und eine durch-
schnittliche Betriebszugehörigkeit 
von mehr als 16 Jahren bestätigt 
unserer Bank ein nachhaltiges Ar-
beitsumfeld.“
Alle Zahlen sind übrigens Stand 
31.12.2025.
Herr Lülsdorf, wir sind hier in 
Sieglar. Welche Bedeutung hat 
der Standort heute für die VR-
Bank und die Region? Andreas 
Lülsdorf: Sieglar ist ein wichtiger 
Standort unserer Bank: Hier befin-
den sich unser größtes Regional-
center und verschiedene Fachberei-
che. Insgesamt beschäftigen wir in 
Sieglar rund 150 Mitarbeitende. Im 
Regionalcenter beraten wir Privat-
kundinnen und -kunden persönlich 
und unterstützen sie rund um Ihre 
finanziellen Angelegenheiten. Darü-
ber hinaus sind hier unter anderem 
die Bereiche Firmenkunden, Private 
Banking und Baufinanzierung ver-
treten. Die Berater betreuen ihre 
Kundinnen und Kunden jeweils spe-
zialisiert - von der Finanzierung über 

nerschaftlich begleiten.“
Wie hat sich aus dieser Ge-
schichte die heutige VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg entwickelt?
Holger Hürten ist stolz auf die His-
torie: „Unsere Entwicklung ist ein 
gutes Beispiel dafür, wie
genossenschaftliche Zusammenar-
beit nachhaltig wachsen kann. Den 
Ausgangspunkt bildeten Spar- und 

schritten zusammengeführt wurden. 
Zunächst entstand aus der Fusion 
der Raiffeisenbank Rhein-Sieg und 
der Volksbank-Raiffeisenbank Sieg-
burg die VR-Bank Rhein-Sieg. Zum 1. 
Januar 2022 schlossen sich die VR-
Bank Rhein-Sieg und die VR-Bank 
Bonn zur VR-Bank Bonn Rhein-Sieg 
zusammen. Im Jahr 2024 kam die 
Raiffeisenbank Voreifel hinzu. Heute 

Wie ist die VR-Bank Bonn Rhein-
Sieg heute wirtschaftlich auf-
gestellt?
Holger Hürten: „Wir entwickeln uns 
solide und nachhaltig. Mit einer 
Bilanzsumme von 6,636 Milliarden 
Euro, einem Kreditvolumen von mehr 
als 5 Milliarden Euro und Kundenein-
lagen von über 5,2 Milliarden Euro 
ist die VR-Bank heute die größte 

Menschlichkeit, Ehrlichkeit und Kompetenz sind zentrale Werte der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg. 
Vorstandsvorsitzender Holger Hürten, der die Bank seit 2020 gemeinsam mit seinen Vorstands-
kollegen Ralf Löbach, Mathias Lutz und Andre Schmeis führt, steht für dieses Selbstverständnis. 
Im Interview mit dem Rundblick sprachen Holger Hürten und Regionaldirektor Andreas Lülsdorf 
über die historische Verbundenheit der Bank mit Sieglar, ihre Entwicklung und die Bedeutung 
persönlicher Nähe in einer zunehmend digitalen Welt.
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VRstärkung

herzlich

willkommen

Mit Sieglar VRbunden - die Wurzeln unserer Bank. 
Eine Bank, die VRsteht, VRbindet, VRbessert - für Sie und unsere Region.
Mehr Infos unter vrbank-brs.de.

haben VRstanden.

W r
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VR-Bank (Volksbank) damals am Anfang der früheren Steinstraße. Daneben die Schreinerei Krechel

unternehmerische Anliegen bis hin 
zu Vermögensanlagen und individu-
eller Finanzplanung. Auch Bereiche 
wie IT, Verwaltung und Kreditsach-
bearbeitung haben in Sieglar ihre 
Büros.
Die VR-Bank Bonn Rhein-Sieg 
ist eine Genossenschaftsbank. 
Was zeichnet die genossen-

schaftliche Idee aus?
Andreas Lülsdorf: „Die genossen-
schaftliche Idee ist aktueller denn 
je. Für uns bedeutet sie Partnerschaft 
auf Augenhöhe und die Möglichkeit, 
aktiv mitzugestalten. Unsere Mitglie-
der haben ein Mitspracherecht und 
können über ihre Vertreterinnen und 
Vertreter an wichtigen Entscheidun-

gen mitwirken. Gelebt wird dieses 
Prinzip unter anderem bei der jähr-
lichen Vertreterversammlung: Dort 
vertreten gewählte Vertreterinnen 
und Vertreter aus allen Teilen unseres 
Geschäftsgebiets - auch aus Sieglar 
- jeweils 200 Mitglieder. Darüber hi-
naus bieten wir unseren Mitgliedern 
exklusive Veranstaltungsangebote 

Holger Hürten und Andreas Lülsdorf von der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg mit Medienberater André 
Rader (Rautenberg Media) und Redakteur Werner Müller (r.) in Sieglar
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sowie Preis- und Leistungsvorteile 
bei Partnern unserer Genossen-
schaftlichen Finanzgruppe.“
Wie verbinden Sie persönlichen 
Service und digitale Angebote?
Holger Hürten: „Wir verstehen Di-
gitalisierung als Ergänzung zur Per-
sönlichen Beratung. Viele Kundinnen 
und Kunden erledigen alltägliche 
Bankgeschäfte digital, etwa über das 
Online-Banking oder die VR Banking 
App. Bei wichtigen Entscheidungen - 
von der Immobilienfinanzierung bis 
zur Vermögensplanung - bleibt das 

persönliche Gespräch unverzichtbar. 
In Sieglar stehen moderne Ein- und 
Auszahlungsautomaten, ein Münz-
zähler und ein Drucker für Konto-
auszüge bereit.
Und wenn Kunden ein Problem 
haben?
Holger Hürten legt hierauf besonders 
großen Wert: „Unter 02241 496-0 
erreichen Sie unser Kunden-
DialogCenter - dort bearbeiten 
qualifizierte Mitarbeitende unserer 
Bank viele Ihrer Anliegen direkt und 
vollständig.

Auch intern setzen wir auf moder-
ne Arbeitsformen: Mobiles Arbeiten 
gibt vielen Mitarbeitenden zusätz-
liche Flexibilität, bei unverändert 
hoher Servicequalität.“
Wie engagiert sich die VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg in der Region?
Regionaldirektor Andreas Lülsdorf: 
„Als regionale Genossenschafts-
bank übernehmen wir Verantwor-
tung für unsere Gemeinschaft. Viele 
Menschen in Sieglar und Troisdorf 
engagieren sich ehrenamtlich - die-
ses Engagement unterstützen wir 

gerne. 2025 haben wir Vereine, Ini-
tiativen und gemeinnützige Einrich-
tungen mit insgesamt 600.000 Euro 
gefördert. Dazu zählt auch das Co-
Funding über unser Crowdfunding: 
Für jede Unterstützung ab zehn 
Euro geben wir weitere zehn Euro 
dazu. So lassen sich lokale Projekte 
schneller verwirklichen. 
Mehr dazu unter 
www.viele-schaffen-mehr.de/
vrbank-brs.“
Das Gespräch führten Werner Müller 
und André Rader
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Feys Hof: Historisches Kleinod am Marktplatz
Der Sieglarer Marktplatz, der mir bei jedem Besuch geschichtlichen Respekt einflößt, ist 
alleine schon historisch. Doch Kurt P. Schneider, der allseits bekannte Philanthrop und 
Autor, beschrieb im Troisdorfer Jahresheft von 2010, das vom Heimat - und Geschichts-
verein Troisdorf herausgegeben wird, in seiner unnachahmlichen Art ein besonders  
geschichtsrächtiges Gebäude am Marktplatz, den Feys Hof. Lesen lohnt sich.

Unscheinbares, historisches Objekt am geschichtsträchtigen Sieglarer Marktplatz: Feys Hof. 
Foto: Trofoto Schumpe

„Am an sich schon historischen 
Sieglarer Markplatz liegt das An-
wesen Nr. 9, das ehemalige Feys-
Höffje, so im Sieglarer Volksmund 
nach der damaligen Besitzerfamilie 
FEY benannt. Wenngleich der ‚Hof‘ 
sich auch eher unauffällig in die 
mit Blick auf die ALTE SCHULE lin-
ke Marktlage mit seiner Frontseite 
zwischen den angrenzenden Häu-
sern einfügt, so besaßen die Feys 
jedoch beachtliche Ackerflächen im 
Sieglarer Övvefeld, der Feldaue zwi-
schen Sieglar und dem Siegdeich: De 
Damm. Die letzten Feys, die Brüder 
Johann und Josef, bewirtschafteten 
den Hof noch bis Ende der 1970er-
Jahre. Einem Nachfolgebesitzer teilte 
die Stadt Troisdorf 1994 aufgrund 
eines Gutachtens des Rheinischen 
Amtes·für Denkmalpflege von 1989 
die Eintragung des Objekts Mark-
platz 9 in die Denkmalliste mit fol-
gender auszugsweisen Begründung 
mit: Das auf dem vorbezeichneten 
Grundstück aufstehende Fach-
werkanwesen wurde im späten 
18. Jahrhundert errichtet und 
im 19. und 20. Jahrhundert bau-
lich verändert. Im einzelnen han-
delt es sich um ein traufständiges 
Fachwerk-Scheunengebäude mit 
zwei nebeneinander liegenden Tor-
einfahrten und westlich rechtwink-
lig anschließendem, straßenseitig 
ebenfalls traufständigem, schmalen, 
zweigeschossigen Wohnteil, der sich 
nach hinten erstreckt. Den hinteren 
Abschluss bildet eine rechtwinklig 
anschließende Scheune. Dadurch 
erhält die Gesamtanlage U-Gestalt. 
Das Fachwerk des Wohnhauses weist 
Y-Streben auf. Es handelt sich um ein 
Querdielenhaus, dessen Erschließung 
mittig vom Innenhof her erfolgt.
Die beiden abschließenden Sätze des 
Gutachtens zitiere ich mit einem be-
sonderen, ja sagen wir mal nostalgi-
schem Gefühl. Sie lauten: Das Anwe-
sen Marktplatz 9 in Troisdorf-Sieglar 
ist bedeutend für die Geschichte 

der Arbeits- und Produktionver-
hältnisse, da es sich hier um einen 
der kleineren landwirtschaftlichen 
Betriebe handelte, die im 18. und 
19. Jahrhundert in Troisdorf-Sieglar 
vorherrschten. Das Anwesen ist aus 
wissenschaftlichen, besonders orts-
geschichtlichen und städtebaulichen 
Gründen erhaltenswert. Die Feststel-
lung ‚kleinerer landwirtschaftlicher 
Betrieb‘ stand im alten Sieglar nicht 
im Widerspruch zu der oben ge-
machten Bemerkung ‚beachtliche 
Ackerflächen‘, denn die größeren 
Höfe besaßen ‚noch größere beacht-
lichere Ackerflächen‘. Die Familie 
Pfitzner hat sich seit 1998 mit hoch 
anerkennenswertem Engagement 
der Restaurierung - ja eigentlich der 
Grunderneuerung - des o. a. Objekts 
angenommen. Ihre Zielsetzung war 
es, sowohl das Objekt wieder herzu-
stellen, als dabei auch die Kriterien 
des Denkmalschutzes und der Denk-
malpflege zu erfüllen und mit der 

Anwendung alter und neuer Bau-
techniken auch den Anforderungen 
an kultiviertes Wohnen Rechnung zu 
tragen. Schwerpunkte waren dabei: 
Zimmermannsarbeiten (Fachwer-
ke aus Eiche), Maurerarbeiten mit 
Natur- und Ziegelstein (Feldbrm1d), 
Lehmbau im Gefach (historisch) 
und in den Decken (Kölner Decken), 
Schmiede- und Schlosserarbeiten 
(alte Beschläge und Bänder, Repa-
ratur und Restaurierung von Kasten-
schlössern), Tischler- und Schreiner-
arbeiten (Fenster- und Türenbau bzw. 
Restaurierung dieser). Da von der al-
ten Substanz nur ein relativ geringer 
Anteil vorhanden war, galt es kreativ 
zu sein, d. h.: Selbstbauen oder an-
tikes Baumaterial beschaffen. Nach 
eigenen Angaben schätzt die Familie 
Pfitzner, die rund 90 Prozent aller 
Arbeiten selbst durchführte, dass 
zwischenzeitlich ca. 80 Prozent der 
Arbeiten als vollendet angesehen 
werden können. (Stand 2010).

Durch freundliches Entgegenkom-
men der Familie Pfitzner hatte ich 
mehrfach Gelegenheit, das Anwesen 
bei Rundgängen zu denkmalge-
schützten Häusern zu besuchen. Das 
einstimmige Urteil der Teilnehmer an 
den Rundgängen lautete jeweils: ‚Die 
Familie Pfitzner hat durch ihre enga-
gierte und im Detail liebevolle Arbeit 
dem historischen Ortskern von Sieglar, 
und der Denkmalpflege ohnehin, ei-
nen wertvollen Dienst erwiesen!‘ 
Das Anwesen hat Atmosphäre. Man 
fühlt sich in die Zeit der Feys zurückver-
setzt. Was noch fehlt, ist die Wasser-
pumpe, an der viele Sieglarer in den 
letzten Kriegswochen 1945 Wasser 
holten, weil das Leitungswassernetz 
zerstört war - und der in meiner Kind-
heitserinnerung gewaltige Misthaufen 
in der Mitte des Hofes. Aus nahelie-
genden Gründen wird man auf 
Letzteres verzichten können.“
Kurt P. Schneider, Dokumentation: 
Werner Müller
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Anzeige

Fontane Apotheke: Tradition und Moderne
Die im Mai 1981 eröffnete Apotheke wird seit 2024 von Florian Chmielewski geleitet. Er legt 
großen Wert auf den Namensgeber und einen modernen, kundenfreundlichen Service 

Florian Chmielewski und vier Mitarbeiterinnen der Apotheke vor dem Bild des Namensgebers 
Theodor Fontane 

Vor 45 Jahren benannte Franz Wer-
ner Fleck seine neue Apotheke in 
Sieglar nach dem berühmten Apo-
theker und Schriftsteller Theodor 
Fontane. Florian Chmielewski, der 
die Apotheke im März 2024 über-
nahm, kombiniert die klassische 
Apotheke und fachkundige Bera-
tung durch erfahrene Mitarbeiten-
de mit modernem Service.
Neben der Bedienung an der The-
ke, die von teils langjährigen Mitar-
beiterinnen der Apotheke und ihm 
erledigt wird, bietet das Team um 
Florian Chmielewski Blutdruckmes-
sungen und Analysen der Medika-
menteneinnahme an. Auch für die 
empfehlenswerten, anstehenden 
Impfungen, etwa gegen Grippe 
und Corona, ist die Fontane-Crew 
zertifiziert.
Kunden können die Medikamente 
auch online über die Homepage 

Fontane-Apotheke-Troisdorf-
de oder per App bestellen und 
auf Wunsch vom Botendienst (fährt 
viermal täglich) bringen lassen. Mit 
„dauerhaft fairen Preisen“ reagiert 
er zudem auf die Konkurrenz im 
Internet.
Die zehn Mitarbeitenden in der 

„familiär geführten“ Apotheke 
werden bedarfsgerecht geschult. 
Es sei ein ernster Beruf, soll aber 
auch Spaß machen. Florian Chmie-
lewski fühlt sich in Sieglar wohl. 
Neben dem sehr guten Standort 
schätzt er die angenehme Sieg-
larer Kundschaft und freut sich 

über viele Stammkunden. Viel-
leicht kommt ihm eine Erinne-
rung von Theodor Fontane in den 
Sinn, der über seine Zeit als Apo-
theker und Ausbilder im Berliner 
Krankenhaus Bethanien schrieb: 
„Meine angenehmsten Tage.“
Werner Müller



24  | Rundblick Troisdorf Stadtteilvorstellung Sieglar | 1. Jahrgang | Samstag, 10. Oktober 2026 | Woche 41 | rundblick-troisdorf.de/e-paper

Sieglar: 21 Vereine und ein tatkräftiger Ortsring 
„Mit Guten im Verein ist besser als 
allein“ philosophierte schon vor 
200 Jahren der deutsche Dichter 
Friedrich Rückert. In Sieglar nimmt 
man das Vereinsleben seit Genera-
tionen sehr ernst. Im Ortsring Sieg-

lar e. V. etwa 1956, der am 8. Januar 
1991 gegründet wurde, sind derzeit 
21 Vereine und Organisationen Mit-
glied und organisiert.
Wenn man hier einen Verein der 
Vereinslosen gründen wollte, fände 

man wohl kaum Mitglieder. Das 
übergeordnete Ziel des Ortsrings 
ist es, das heimische Brauchtum, 
die Kultur des Feierns sowie die 
Traditionen des Stadtteils zu 
pflegen und zu bewahren. Und 

das Miteinander in „Loor“ aktiv 
zu fördern. Die populärsten Aktivi-
täten widmen sich großen Karne-
valspartys, Seniorenfesten sowie 
der jährlichen Herausgabe eines 
vereinseigenen Sessionsordens.

Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Ortsrings am 6. Juli 
fanden Vorstandswahlen statt. Der 
von 2019 an agierende 1. Vorsit-
zende Marco Esch, der 2. Vorsitzen-
de Roman Brück, der Schriftführer 
Markus Grommes sowie der Beisitzer 
Holger Hürten schieden aus. 
Neu gewählt wurden Gabi Winkler 
als 1. Vorsitzende, Christopher 
Vogt (2. Vorsitzender), Tobias Die-
penseifen (Geschäftsführer), Patrick 
Wendt (Schatzmeister) und Nicole 
Rehmann (Schriftführerin). Komplet-
tiert wird der neue Vorstand durch 
die beiden Beisitzer Uwe Schmidber-
ger und Wolfgang Högemann sowie 
dem Ortsvorsteher Axel Odenthal als 
geborenes Mitglied des Ortsring-
Vorstands. Der Ehrenvorsitzende 
des Ortsrings Sieglar, Matthias 
Esch, der bis 2019 stolze 25 Jahre 
lang 1. Vorsitzender des Ortsrings 
war, bleibt dem Vorstand als bera-
tendes Mitglied erhalten.
Im Gespräch mit Gabi Winkler 
merkte diese an, dass der Vorstand 
einerseits in sehr große Fußstapfen 
getreten wäre. Anderseits hätten 
die Vorgänger ein solides Funda-
ment hinterlassen. Der Vorstand sei 
hochmotiviert und freue sich auf 
neue Aufgaben.
Die Unternehmerin packt die Auf-
gaben wie ein Profi an. Das haben 
wir bei der Recherche nach den Mit-
gliedsvereinen bemerkt. Bei den mo-
natlichen Treffen des Ortsrings sind 
fast immer alle Mitglieder anwesend. 
Und immerhin 14 Mitglieder haben 
dem Rundblick nach Hinweis durch 
Gabi Winkler eine Kurzfassung zum 
Wirken des Vereins geschickt.

Kontakt:
Ortsring Troisdorf-Sieglar e. V.
Larstraße 86, 53844 Troisdorf, 
Gabriele Winkler
Tel.: 0171/4365769

14 Sieglarer Vereine und Organi-
sationen stellen sich hier mit eige-
nen Texten und Merkmalen vor

Schützenbruderschaft St. Hu-

bertus Sieglar 1927-2007

Im kommenden Jahr können die 
Sieglarer Hubertusschützen stolz 
auf ihr 100-jähriges Vereinsbestehen 
zurückblicken. Die Gründung einer 
Schützengesellschaft strebte man 
bereits schon 1914 an. Die Um-
setzung scheiterte jedoch an den 
widrigen Zeitumständen. 
Am 5. November 1927 ließ sich dann 
die Gründung der Gesellschaft reali-
sieren. Bereits am 19. November 1927 
wurde der erste Vorstand gewählt. Ein 
historischer Augenblick für die Sieg-
larer Schützen. Seit diesem Zeitpunkt 
ist die Schützenbruderschaft sowohl 
sportlich als auch karitativ engagiert 
und aus dem Sieglarer Vereinsleben 
nicht mehr wegzudenken.
Die Sieglarer Schützen können auf 
zahlreiche sportliche Erfolge zurück-
blicken. Sie gehören sowohl dem 
Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaft als auch dem 
Rheinischen Schützenbund an. Im 
Rahmen einer großen Förderaktion 
des Landes NRW wurde vor ca. vier 
Jahren eine Komplettmodernisierung 
und -sanierung des Schießstandes 
und der Tagungs- und Versamm-
lungsstätte durchgeführt. Somit ist 
die Schießanlage, auf der Luftge-
wehr und -pistole, Kleinkaliber sowie 
Großkaliberpistole geschossen wer-
den kann, auf dem neuesten Stand. 
Die Trainingszeiten sind donnerstags 
und freitags ab 17 bis ca. 20 Uhr. 
Interessenten sind immer herzlich 
willkommen
Kontakt
Tel.: 02241/2502570 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@
hubertus-sieglar.de
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Maigesellschaft Sieglar und

 Junggesellenverein 

„Frohsinn“ Sieglar 1859 e. V.
Die Pflege des rheinischen Brauch-
tums besitzt in Troisdorf-Sieglar eine 
lange und tief verwurzelte Historie. 
Ursprünglich bereits im Jahr 1859 
als Junggesellenverein „Frohsinn“ 
Sieglar gegründet, prägt die Gemein-
schaft den Ort seit weit über einem 
Jahrhundert. Nach kriegsbedingten 
Unterbrechungen wurde der Verein 
im Jahr 1993 erfolgreich wieder-
gegründet. Im Jahr 2026 wurde 
nun der nächste Meilenstein der 
Vereinsentwicklung gesetzt. Fortan 
firmiert man unter dem erweiterten 
Namen „Maigesellschaft Sieglar 
und Junggesellenverein „Frohsinn“ 
Sieglar 1859 e. V.“. Mit diesem 
Schritt reagiert die Vereinsführung 
auf den gesellschaftlichen Wandel 
und öffnet die Mitgliedschaft ab dem 
16. Lebensjahr. Trotz der Modernisie-
rung bleibt die historische Identität 
des Ursprungsvereins gewahrt. Der 
eigentliche Junggesellenverein wird 

als eigenständige Abteilung inner-
halb der neuen Maigesellschaft fort-
geführt. Diese Säule umfasst die un-
verheirateten, männlichen Mitglieder 
ab 16 Jahren, weiterhin verantwort-
lich etwa für das traditionelle Einho-
len und Errichten des Dorfmaibaums. 
Der Höhepunkt des Jahres bleibt die 
weit über die Ortsgrenzen hinaus 
bekannte Mai-Festwoche auf dem 
Sieglarer Marktplatz. Mit der neuen 
Vereinsstruktur im Rücken verbindet 
die Maigesellschaft Sieglar bewährtes 
Brauchtum mit einem zeitgemäßen, 
bürgerschaftlichen Engagement für 
die gesamte Bevölkerung.

Kontakt
E-Mail: info@jgv-sieglar.de

Konzertgemeinschaft 

Mandolinenverein 1918 

Sieglar e. V. und Mandolinen-

Orchester Bonn e. V.

Die Konzertgemeinschaft der Bonner 
und Sieglarer Zupfmusiker besteht 
seit über 25 Jahren. Zu hören ist 
sie bei vielen Gelegenheiten, z. B. 
auf Konzerten, bei Gottesdiensten, in 
Seniorenheimen oder zu besonderen 
Anlässen. Das Repertoire reicht von 

Klassik über lokale und internationale 
Evergreens bis zu moderner Musik. 
Sie möchten nicht nur zuhören, son-
dern ein Teil des aktiven Orchesters 
werden? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig! Egal, ob Sie bereits ein Instru-
ment beherrschen oder eines erlernen 
wollen. Wir halten Ihnen gerne einen 
Platz in unserer Gemeinschaft frei. 
Neben Mandoline, Mandola, Gitarre, 
Akkordeon und Bass sind auch andere 
Instrumente herzlich willkommen. Die 
Probe findet jeden Dienstag um 20 Uhr 
im AWO Spielehaus in der Eichendorf-
straße 26 in Troisdorf-Sieglar statt.
Kontakt Sieglar: 
Reinhard Heidrich, 
Tel. 02241/409489
Bonn: Wilfried Schmidt, 
Tel. 02225/9090520

Mehr als nur Session - was

beim Karnevalsclub ne 

Hoofe volle Lööre zwischen

Aschermittwoch und dem 

11.11. passiert
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Dreigestirn 2015: Prinz Holger I. (Holger Hürten), Bauer: Peter  (Peter Biller) und Jungfrau Chrissi 
(Christian Seigerschmidt), Foto: Carsten Seim

Für viele endet der Karneval mit dem 
Aschermittwoch. Beim Karnevalsclub 
ne Hoofe volle Lööre Rot-Weiß von 
1975 aus Troisdorf-Sieglar beginnt 
dann jedoch die Arbeit hinter den 
Kulissen. Kaum war der Rosenmon-
tagszug vorbei, stand bereits die 
erste große Aufgabe an: Der Rosen-
montagswagen bekam ein neues 
Zuhause. Schon am Wochenende 
nach Aschermittwoch wurde er von 
den Vereinsmitgliedern komplett 
zerlegt. Mit vereinter Women- und 
Man-Power entstand anschließend 
ein neuer Wagen für die kommen-
de Session. Auch das Vereinsleben 
kam nicht zu kurz. Bei regelmäßigen 
Treffen in verschiedenen Lokalitäten 
stehen Geselligkeit, Austausch und 
der Zusammenhalt im Mittelpunkt
Ein Highlight ist stets das Sommer-
fest. Es zeigte einmal mehr, was den 
Verein auszeichnet: ein familiäres 
Miteinander und viele gemeinsame 
Momente, die über die Session hin-
aus verbinden.
Die Flüstersitzung am 14. November 
in der Küz in Troisdorf-Sieglar wird vor-
bereitet. Programm, Dekoration, Wer-
bung und Organisation erfordern zahl-
reiche Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
- vieles davon bleibt für die Besucher 
unsichtbar. Tickets inklusive aller Ge-
tränke sind über tickets.hoofe-loor.
de erhältlich. Denn genau das macht 
den Karnevalsclub aus Sieglar aus: ge-
meinsam lachen, gemeinsam arbeiten, 
gemeinsam feiern - Mer sin eins!

Kontakt
Tel.: 02241/9052301
E-Mail: kontakt@hoofe-loor.de

Karnevalsverein Jecke Lööre

 - jeck seit 2007

Seit seiner Gründung im Jahr 2007 
ist der Karnevalsverein Jecke Lööre 
ein fester Bestandteil des Sieglarer 
Vereinslebens. Was einst als kleine 
Gruppe karnevalsbegeisterter Freun-
de begann, hat sich über die Jahre zu 

einem Verein entwickelt, bei dem die 
Freude am Karneval und das Mitein-
ander der Mitglieder im Vordergrund 
stehen. Der Verein versteht sich als 
Gemeinschaft, in der man sich kennt, 
miteinander lacht, gemeinsam feiert 
und auch außerhalb der Karnevals-
session Zeit miteinander verbringt, 
sei es bei den monatlichen Stamm-
tischen, gemeinsamen Ausflügen 
oder vereinsinternen Festen. Für den 
diesjährigen Rosenmontagszug ha-
ben die Mitglieder den Karnevalsan-

hänger umgebaut. Das Ergebnis hat 
den Verein sehr stolz gemacht und 
so kam die Idee, dass dieser Wagen 
einen Namen verdient hat. Im Au-
gust diesen Jahres wurde er bei einer 
kleinen Vereinsfeier auf den Namen 
„Rosalinde“ getauft. Bei den Jecke 
Lööre sind Gäste jederzeit herzlich 
willkommen. Wer also Lust auf nette 
Menschen, gute Stimmung und ein 
Stück gelebte Vereinsgemeinschaft 
hat, darf gerne und unverbindlich 
einen der regelmäßigen Stammti-
sche besuchen. Die Kontaktdaten 
und weitere Informationen gibt es 
auf der Webseite 
www.jeckeloeoere.de.

Erste Große Karnevalsge-

sellschaft Sieglar - Karneval 

mit Herz und Tradition

Was im Jahr 1925 aus einer geselli-
gen Runde entstand, ist heute aus dem 
Sieglarer Ortsleben nicht mehr weg-
zudenken: die 1. Große Karnevals-
gesellschaft Sieglar. Ihre Wurzeln 
reichen sogar noch weiter zurück. 
Ausgangspunkt war ein Wanderclub, 
der sich augenzwinkernd „WC 1803“ 
nannte. Aus dessen Reihen fasste man 
1925 im Gasthaus der Witwe von Pe-
ter Thiesen - dem heutigen Gasthaus 
„Beim Pompe Jupp“ - den Ent-
schluss, eine Karnevalsgesellschaft 
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zu gründen. Aus der geselligen Ver-
einigung entwickelte sich ein Kar-
nevalsverein, der über Generationen 
hinweg Brauchtum, Gemeinschaft 
und rheinische Lebensfreude mitei-
nander verbindet. Auch schwierige 
Zeiten überstand die Gesellschaft. 
Der Wille zum Neubeginn nach 
Kriegsende prägt die Geschichte der 
Gesellschaft ebenso wie die vielen 
Sitzungen, Veranstaltungen und ge-
meinsamer Erlebnisse. Untrennbar 
mit der jüngeren Geschichte der Ge-
sellschaft verbunden ist Christian 
Klein. Über viele Jahre führte er 
als Präsident die Geschicke der 1. 
Großen Karnevalsgesellschaft Sieg-
lar und prägt sie maßgeblich. Heute 
ist er Ehrenpräsident der Gesell-
schaft. Im Jahr 1993 trat Marco 
Esch seine Nachfolge als Präsi-
dent an. Seit nunmehr 33 Jahren 
steht er an der Spitze der KG und 
ist seit mehreren Jahren zugleich 
1. Vorsitzender.
Mehr als 120 Mitglieder gestal-
ten und tragen das Vereinsleben. 

Hinzu kommt ein Senatorenkreis 
mit 20 Senatoren, der die Ge-
sellschaft tatkräftig unterstützt und 
fördert. In jeder Session veranstaltet 
die Gesellschaft fünf große Kar-
nevalssitzungen: zwei Mädchen-
sitzungen, zwei Prunksitzungen 
und eine Herrensitzung. Mit hoch-
karätigem Programm haben sich 
diese Veranstaltungen längst einen 
Namen gemacht, der weit über die 
Stadtgrenzen Troisdorfs hinausreicht.
Dass Tradition und neue Ideen 
hervorragend zusammenpassen, 
beweist die Gesellschaft seit zwei 
Jahren auch mit ihrem neuen Party-
format „Hätz verLOORe“. Schon 
der Name trägt die Heimat in sich: 
„Loor“ ist die kölsche Bezeich-
nung für Sieglar. Das Format 
verbindet modernen Partykarneval 
mit der Heimatverbundenheit und 
den Wurzeln der Gesellschaft und 
zeigt zugleich, dass die KG auch 
nach mehr als einem Jahrhundert 
offen für neue Wege und Ideen ist. 
Im kommenden Jahr feiert die 
KG ihr 102-jähriges Bestehen. 
Sie steht gestern wie heute für 
Heimatverbundenheit, Ehrenamt, 
Gemeinschaft und die Freude am 
rheinischen Brauchtum. In Sieglar 
wird der Fastelovend nicht nur 

gefeiert - er wird gelebt.

Pink. Jeck. Engagiert. - Die

 Löörer Prinzessinnen 2020 e. V.

Seit 2020 bringen wir frischen 
Wind in den Sieglarer Karneval. Bei 
uns machen Frauen den Karneval - 
selbstbewusst, mit Herz und einer 
ordentlichen Portion Spaß.
Von ganz jung bis über 80 feiern bei 
uns Generationen gemeinsam.
Wir lieben Brauchtum, Gemeinschaft 
und natürlich jede Menge Karneval.
Und wir schauen über die jecke Zeit 
hinaus: Vielfalt und Zusammenhalt 
gehören für uns einfach dazu. Motto: 
Krönchen auf. Haltung zeigen. 
Gemeinsam feiern. Alle, die sich 
vorstellen können, Prinzessin zu 
werden, sind herzlich willkommen. 
Ihr findet uns auf Instagram und 
Facebook oder erreicht uns unter 
prinzessinnen-sieglar@web.de

Die Geschichte der Los 

Bombelinos (in Auszügen).

Auch 1979 - dem Gründungsjahr der 
„Bombis“ - erlebten Männerballetts 
einen Boom. Das Programm der ört-
lichen Mädchensitzung wurde weitest-
gehend mit eigenen Kräften gestaltet. 

Bühnengesellschaft Sieglar
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Der Elferrat bestand damals aus den 
Ehefrauen der späteren Los Bombe-
linos, und die Männer hatten einen 
Tanzauftritt unter dem Motto „Spa-
nien“, passend zum Spanienlied 
der Bläck Fööss. Vorgestellt wurden 
die Tänzer von der damaligen Elfer-
rats-Präsidentin überraschend mit 
dem fantasievollen Namen „Los 
Bombelinos“. Der Name war eine 
zufällige Wortschöpfung, wurde aber 
schließlich zum Namen der daraus 
entstandenen Männerballet-Grup-
pe, später zum Vereinsnamen und 
hat bis heute Bestand. Ab Mitte der 
80er-Jahre entwickelten sich die Los 
Bombelinos vom Männerballett zur 
Musikgruppe. Es folgten Auftritte bei 
Prinzenproklamationen und Altensit-
zungen in der Küz, Sitzungen im Pas-
tor-Böhm-Haus sowie im nahen und 
fernen Umland. 1995 durften die Los 
Bombelinos an Weiberfastnacht im 
Palais Schaumburg beim damaligen 
Bundespräsidenten Roman Herzog 
auftreten - ein Karrierehöhepunkt 
und eine große Ehre. 2003 stellten 

die Los Bombelinos erneut ein Drei-
gestirn im Sieglarer Karneval auf, mit 
Prinz Hans Peter Hausmann, Bauer 
Heribert Breuer sowie Jungfrau Rolf 
Meyer (Rolli). Ein eigens für Rosen-
montag gebauter Karnevalswagen 
bestand aus einem riesigen Akkor-
deon, angelehnt an die musikalische 

Vergangenheit des Vereins. Passend 
zum Generationenprojekt über-
nahmen im Mai 2009 die „jungen 
Leute“ dann auch die Führung des 
Vereins. Aus diesem Anlass wurde 
auf dem Sieglarer Marktplatz ein 
großes Sommerfest gefeiert. Zuletzt 
wurde 2024 erneut das Amt der 

Vorsitzenden weitergegeben. Jan 
Hausmann und Uli Meyer gaben ihre 
Vorstandstätigkeit an Olaf Meurer 
und Christopher Vogt ab, die seitdem 
den Verein führen und die Vereins-
Tradition fortsetzen. Neben der Teil-
nahme am Löörer Rosenmontagszug 
veranstalten die Bombis seit 2023 
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Anzeige

Food-liner: Full-Service-Eventcatering aus Sieglar
Das Troisdorfer Unternehmen verbindet Foodtruck- und Getränke-Catering mit Ver-
anstaltungsplanung. Seit der Gründung durch Melanie und Timo Dirks im Jahr 2016 
stehen mobile Gastronomie, kulinarische Vielfalt und die persönliche Betreuung privater 
und geschäftlicher Feiern im Mittelpunkt.

Über 40 Klein-Laster und Trucks hat 
Food-liner im Fuhrpark.

Catering im Umkreis von 150 km von Sieglar: Ein Food-Truck an 
einem Kranhaus in Köln

Heimspiel: Food-liner-Truck beim Ochsenfest auf der Sieglarer 
Kerpstraße

Eine Hochzeit mit Streetfood statt 
festem Menü, ein Sommerfest mit 
mehreren mobilen Küchen oder 
eine Weihnachtsfeier auf dem 
Firmengelände: Food-liner setzt 
dort an, wo Menschen zusammen-
kommen und gemeinsam genießen 
möchten. Das Unternehmen aus 
Troisdorf, ist im Umkreis von 150km 
unterwegs. Das Angebot bedient 
Veranstaltungen von 50 bis 30.000 
Gästen. Dabei geht es nicht aus-
schließlich um das Essen. Getränke, 
Ausstattung und organisatorische 
Unterstützung lassen sich ebenfalls 
buchen. Aus einer mobilen Küche 
kann so ein Baustein für ein vollstän-
diges Veranstaltungskonzept werden.
Eine gemeinsame Idee 
wird zum Unternehmen
Am Anfang stand die Begeisterung 
für gutes Essen und der Gedanke, 
diese Freude mit anderen zu teilen. 

Melanie und Timo Dirks gründeten 
Food-liner 2016 aus ihrer Leiden-
schaft für Gastronomie und Mobilität 
heraus. Essen soll nicht nur versor-
gen, sondern Menschen miteinander 
ins Gespräch 
bringen. Die 
wesentliche 
Grund lage 
dafür ist das 
Team. Dessen 
E r fahrung, 
Fachkenntnis 
und Einsatz 
seien ent-
s c h e i d e n d 
dafür, dass 
aus einer Pla-
nung eine ge-
lungene Veranstaltung wird Qualität, 
Kundenorientierung und die Weiter-
entwicklung des Angebots gehören 
zu den Unternehmenswerten. Das 

Erscheinungsbild dieses Konzepts 
sind die Fahrzeuge. Zum Fuhrpark 
gehören Trailer, Foodtrucks unter-
schiedlicher Größen und XXL-Trucks 
für umfangreichere Veranstaltungen. 
Ergänzt wird die Flotte durch Fahr-
zeuge für Transport, Kühlung und 
weitere Aufgaben rund um das 
Event. Dadurch lässt sich die Zu-
sammenstellung an unterschiedliche 
Veranstaltungsorte und Größenord-
nungen anpassen.
Live-Cooking 
statt bloßer Speisenausgabe
Ein zentrales Element ist die Zuberei-
tung vor Ort. Beim Live-Cooking wird 

die Küche 
zum Bestand-
teil der Ver-
anstaltung: 
Gäste erle-
ben, wie ihre 
Speisen ent-
stehen, und 
können sich 
unmittelbar 
am Wagen 
begegnen.
Für die Zusam-
menstellung 

gilt der Grundsatz: „Wir können nicht 
alles aus einem Wagen - haben aber 
für alles einen Wagen!“. Die Speise-
karte verbindet bekannte Klassiker 

mit unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen. Von unterschiedlichen 
Burgerkreationen zur Currywurst 
wird eine hausgemachte Sauce über 
Loaded Fries bis hin zu Steinofen 
Pizza, Flammkuchen, Grillgerichte, 
Reibekuchen, Bowls und Knoblauch-
brot. Auch süße Trucks mit Belgischen 
Waffel, Crêpes und Churros sowie Eis 
ist einzeln oder in Kombination mit 
einem oder mehreren herzhaften 
Trucks buchbar.
Bedient werden Privatkunden (Ge-
burtstage, Hochzeiten, etc.) sowie 
kleine, mittelständische und Großbe-
triebe. Neben solchen größeren Ter-
minen stellt Food-liner auch kleinere 
Aktionen für den Arbeitsalltag auf 
Ihrem Firmengelände vor. Eine ge-
meinsame Mittagspause mit Essen 
aus dem Truck als Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung für die Mitarbei-
ter. Ergänzend übernimmt Food-liner 
auf Wunsch die Getränkeversor-
gung. Jedes Event kann ergänzend 
mit Equipment ausgestattet werden. 
Food-liner vermietet unter anderem 
Stehtische, Bierzeltgarnituren, Stühle, 
mobile Theken und Dekoration.,Pavil-
lons und Zelte. Bühnen für Auftritte. 
Licht- und Musikanlagen sowie Toilet-
tenwagen ergänzen das Angebot. Ein 
Motto: „Gastgeber sollen Zeit für 
ihre Gäste haben“. WM
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„Sieglar an sich bedeutet Heimat und Freunde, geselliges Leben, hier kennt 
man sich. Nachdem ich vor 61 Jahren im alten Krankenhaus geboren wurde, 
lebe ich auf dem gleichen Platz in unserem schönen ‚Loor‘. Den Ort und seine 
Einwohner kenne ich sehr gut und es macht immer wieder Freude, wenn 
ich Alteingesessene, aber auch Hinzugezogene zu Alters- bzw. Ehejubiläen 
gratulieren darf. Man kommt ins Gespräch, tauscht sich über frühere Zeiten 
sowie Anekdoten aus - mal mit Lachen, aber auch schon mal mit ein paar 
Tränen. Seit meinem 13. Lebensjahr bin ich in Vereinen aktiv, wodurch ich 
im Laufe der Jahre sehr viele Leute kennengelernt habe und Freundschaften 
entstanden sind.
Der Sieglarer See als Tip für wunderbare Spaziergänge gerade jetzt zu herbst-
licher Zeit sind ein schönes Erlebnis. Der Weihnachtsbaum auf dem Markt 
wird gemeinsam vor dem 1. Advent „erleuchtet“. Die 5. Jahreszeit mit tollen 
Sitzungen sind fernsehreif. Und die Feiern um den 1. Mai mit Baumaufstellen 
und Maiansingen machen ein schönes Jahr aus. Das Ochsenfest gehört zu 
den Veranstaltungen, zu denen ‚Loor‘ hingeht.
Ich bin daheim, das merke ich, wenn die Glocken der Sieglarer Pfarrkirche zu 
Gottesdiensten läuten - ein schöneres Geläut kenne ich (Gott sei Dank) nicht.
Es gibt sehr viel Literatur zu und über Sieglar.  Wie schön ist es, in alten Bü-
cher etwas über unser Ortsleben zu lesen und zu sehen. Jeder in Sieglar ist 
stolz, wenn er sich mit dem Satz „Ich bin jo ooch ne Lööre“ bei Gesprächen 
einbringt.
Aus dem alten bäuerlichen Dorf ist der größte Schulstandort für unsere ge-
samte Stadt geworden. Wo früher Ochsengespanne liefen, fahren heute 
moderne Nahverkehrsbusse. Sieglar wird im Laufe der nächsten Jahre der 
größte Gesundheitsstandort im Rhein-Sieg Kreis sein. All das wird Sieglar 
guttun, auch im Hinblick auf das Jahr 2032, wenn der Stadtteil sein 1.200-jäh-
riges Bestehen feiern kann. Mit Alteingesessenen oder Neubürgern, in einem 
wunderschönen Sieglar.“

Axel Odenthal, seit Herbst 2025 Ortsvorsteher in Sieglar

Kinderkarnevalssitzung in Sieglar. 
Die nächste Kindersitzung findet am 
23. Januar 2027 in der Küz statt. Der 
Kartenvorverkauf startet am 11.11. 
Weitere Informationen und Kontakt 
gibt es auf www.Los-Bombelinos.
de und auf Instagram.

Seit 1897 in Bewegung - der 

Sieglarer Turnverein 1897 e. V.

Vom klassischen Turnverein zum mo-
dernen Breitensportverein: Seit seiner 
Gründung im Jahr 1897 hat sich der 
Sieglarer Turnverein immer wieder 
verändert. Geblieben sind die Freude 
an Bewegung, das Miteinander und 
die Bereitschaft, mit der Zeit zu ge-
hen. Heute bietet der STV Menschen 
nahezu jeden Alters die Möglichkeit, 
gemeinsam Sport zu treiben. Mehr 
über den STV in diesem Sonderteil.

Löschgruppe Sieglar

Die Löschgruppe Sieglar ist eine von 
insgesamt zehn Löscheinheiten der 
Feuerwehr Troisdorf und teilt sich 
den gemeinsamen Standort der 
Feuerwache mit den Kameraden 

der hauptamtlichen Wache sowie 
den beiden Spezialeinheiten an der 
Larstraße. In der Löschgruppe Sieg-
lar sind aktuell 37 Kamerad*innen 
(davon vier Frauen) aktive Mitglie-
der der Einsatzabteilung. Weitere 
sechs Kameraden befinden sich 

in der Ehrenabteilung sowie zwei in 
der Unterstützungsabteilung. Neben 
unserem Löschfahrzeug und Mann-
schaftstransportfahrzeug besetzen 
wir bei örtlichen und überörtlichen 
Einsätzen mit unseren speziell aus-
gebildeten Sondermaschinisten auch 

die Sonderfahrzeuge der Feuerwa-
che, wie Rüstwagen, Tanklöschfahr-
zeug oder Wechselladerfahrzeug 
mit den unterschiedlichen Abroll-
behältern. Wir treffen uns einmal 
im Monat an einem Dienstagabend 
um 19 Uhr sowie einmal im Monat 
an einem Samstag um 14:30 Uhr zum 
Übungsdienst. Die Jugendfeuerwehr 
Sieglar besteht aktuell aus insgesamt 
vier Mädchen und neun Jungen im 
Alter von 10 bis 17 Jahren. In diesem 
Jahr konnte die Jugendfeuerwehr Sieg-
lar ihr 30-jähriges Jubiläum mit einer 
Großübung aller Troisdorfer Jugend-
feuerwehrgruppen am Berufskolleg des 
Rhein-Sieg-Kreises feiern. Die Mädchen 
und Jungen treffen sich alle 14 Tage 
dienstags um 17:30 Uhr an der Feuer-
wache zur Übung. Die Jugendfeuerwehr 
Troisdorf und aktive Einsatzabteilung 
freuen sich immer über neue motivierte 
Kameradinnen und Kameraden. Wenn 
Du Interesse an einem spannenden und 
ehrenamtlichen Hobby hast, Teil eines 
starken Teams werden möchtest und 
Lust hast, einmal bei einem Übungs-
dienst hinein zu schnuppern, dann mel-
de dich bei uns unter mitmachen@
feuerwehr-troisdorf.de. 
Weitere Informationen unter: 
www.Feuerwehr-Troisdorf.de

Bühnengesellschaft Sieglar -

Die Volksbühne 1919/62 e. V.

Unser Leben im Verein: Die Be-
geisterung, in unser Theater-Hand-
werk hineinzuschnuppern und der 
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Stadtteil-Report: Infos und Internetservice
In dieser Folge stellen wir den Stadtteil Sieglar vor. Im November wird 
Spich in Sondergröße als Stadtteil präsentiert.
Seit Januar hat der Rundblick die Troisdorfer Stadtteile Altenrath, 
Bergheim, Eschmar, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Kriegsdorf, 
Müllekoven Oberlar und Rotter See vorgestellt. Die Storys mit 
erweiterter Fotoauswahl sind auf www.wmx-auto.de zu finden.

großartigen Atmosphäre in unserem 
Verein beizuwohnen, hat in den letz-
ten Jahren sehr stark zugenommen, 
so dass wir aktuell 100 Mitglieder 
zählen. Unser gemeinnütziger Ver-
ein mit Sitz in Troisdorf-Sieglar sieht 
seinen zentralen Auftrag darin, mit 
Leidenschaft Theater zu spielen, das 
gemeinschaftliche Miteinander zu 
fördern und mit unseren Zuschauern 
und Freunden den Spaß an Kultur 
zu vertiefen. Unsere treuen Zu-
schauer schätzen, dass wir jedes 
Jahr drei unterschiedliche Inszenie-
rungen auf unserer Heimatbühne 

„Saal zur KÜZ“ darbieten. Neben der 
etablierten „Frühjahrsspielzeit“ wur-
de 2003 die „Herbstspielzeit“ ins Le-
ben gerufen. Und später dann die 
sehr erfolgreiche „Kinderspielzeit“ 
Für alle Schauspiel- und Thea-
terinteressierten: Die Qualität 
unserer Schauspielkunst wird durch 
professionelle Anleitung unterstützt. 
Stolz können wir behaupten, der 
größte Theaterverein des Rhein-
Sieg-Kreises zu sein. Ob Darsteller, 
Technik, Service oder Bühnenbauer 
- bei uns sind alle gleich und herzlich 
willkommen. Wir bieten jedem die 

gleiche Chance, sich auf, vor oder 
hinter der Bühne zu verwirklichen, 
denn bei uns zählt vor allem die 
Gemeinschaft und das Credo „nur 
gemeinsam sind wir stark“. Den 
End-Applaus bekommen alle und 
es darf sich stets die ganze Gruppe 
geehrt fühlen. Unser Theater-Erfolg 
hat viele Gesichter und dabei ist es 
völlig egal wie groß oder alt du bist. 
Mehr unter 
www.buehnengesellschaft.de

AWO Sieglar

Die Arbeiterwohlfahrt Sieglar 
ist seit über 50 Jahren fester Be-
standteil des Ortsteils Sieglar. In 
der Rathausstraße 13 ist unsere 
Begegnungsstätte. Dort bieten wir 
Mitgliedern und Nichtmitgliedern 
ein breites Angebot: geselliges 
Beisammensein bei Spiel und jah-
reszeitlichen Feiern, gemeinsames 
Frühstücken und Mittagessen sowie 
Gymnastik für Ältere. Sehr beliebt 
sind die ganztägigen Fahrten ein-
mal im Monat zu interessanten 
Städte und Zielen. Die Kleiderstube 
in der Larstraße 90 bietet guterhal-
tene Kleidung zu einem kleinen 
Preis. In den letzten Jahren ist die 

Nachfrage deutlich gestiegen. Vor 
22 Jahren hat die AWO Sieglar die 
Trägerschaft für das Abenteuerspiel-
haus und den Bauspielplatz in der 
Eichendorff Straße 26 übernommen. 
Jeden Tag kommen etwa 40 bis 50 
Kinder im Grundschulalter dorthin. 
Zweimal in der Woche treffen sich an 
frühen Abenden auch Jugendliche. 
Ein umfangreiches Angebot fördert 
die Kinder und gibt ihnen Raum, sich 
selbst und neue Fertigkeiten kennen-
zulernen. In den Sommerferien füh-
ren externe Honorarkräfte jeweils 
zwei bis drei Projektwochen durch, 
wie Theaterspielen, Kunstwerkstatt, 
altes Handwerk etc. An allen Tagen 
stehen für die Kinder frisches Obst 
und frische Rohkost bereit. Ohne die 
finanzielle Unterstützung der Stadt 
Troisdorf könnte die AWO Sieglar 
diese Arbeit nicht leisten. Für Fra-
gen steht der Vorsitzende, Michael 
Piekatz unter 0171/6040055 zur 
Verfügung

Pro Bibi - Arbeitsgemein-

schaft zur Förderung der 

Sieglarer  Stadtbibliothek e. V

Seit 1995 setzt sich „Pro Bibi als 
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Fakten und Tipps für Sieglar

Größe/Fläche: 5,15 km²
Einwohnerzahl 
(1. Januar 2026): 9.159, 
männlich 4.530, weiblich 4.629
Kontakt Stadt Troisdorf: 
02241-900-0
Ortsvorsteher
Axel-Odenthal
OVSieglar@troisdorf.de
Feuerwehr Löschgruppe Sieglar
Telefon: 02241 9631-38
E-Mail: sieglar@
feuerwehr-troisdorf.de

Post/Pakete
Postfiliale / DHL-Station / Kiosk
Kreutzer, Kerpstr.
Busverbindung
Linie 501 und 503 RSVG

Müllabfuhr RSAG
Kalender online
Abfuhr in der Regel Montag
E-Ladestationen
•	 Kerpstraße
•	 Marktplatz
•	 Shellstation Larstr.

Interessengemeinschaft zur Erhal-
tung der Bibliothek“ für den Erhalt 
der Stadtbibliothek im Schulzentrum 
Sieglar ein. Diese gut ausgestatte-
te Bibliothek zählt heute mit ihren 
vielfältigen Dienstleistungen der 
modernen Kommunikation zu den 
wichtigen Einrichtungen des Schul-
zentrums in Sieglar und trägt damit 
zum Erfolg der schulischen Leistun-
gen bei. Besonders in der heutigen 
Zeit ist ein Bildungszentrum wie das 
in Troisdorf-Sieglar ohne eine moder-
ne Bibliothek nicht vorstellbar, denn 
diese Orte sind mehr als das Aus-
leihen von Büchern und Medien, es 
sind auch Kommunikationszentren 
und städtische Wohlfühlorte, die zum 
Lernen, Entspannen, Spielen, Unter-
halten und zur Bildung einladen. Das 
gilt nicht nur für Schüler des Schul-
zentrums, sondern die Bibliothek ist 
offen für alle. Die beiden städtischen 
Bibliotheken bieten heute für alle 
Interessierten in Troisdorf und Um-
gebung über 70.000 analoge und 
rund 2,5 Millionen digitale Medien. 

Pro Bibi unterstützt diesen Charakter 
seit seiner Gründung mit regelmä-
ßigen Lesungen bekannter Autoren, 
Ausstellungen regionaler Künstler, 
aber auch mit musikalischen Events 
und wird sich in den kommenden 
Jahren weiter engagieren, damit 
diese Einrichtungen fit sind für die 
digitalen Herausforderungen - heute 
und in Zukunft. Der 2. Vorsitzende 
Wolfgang Högemann freut sich auf 
weitere spannende und interessante 
eranstaltungen in der großen Welt 
der Bibliotheken und Medien.
Kontakt
Hannoversche Str. 25 - 
53844 Troisdorf-Rotter See -
02241/403368, Hedwig Bäte, 
hedwigbaete@googlemail.com
www.probibi.de

Kläävröcksche - Frauen, 

Freundschaft und ganz viel 

Fastelovend!

Karneval bedeutet für uns mehr, als 
nur am Straßenrand zu stehen, wenn 

der Zug vorbeizieht. Wir wollten mit-
gestalten, mitreden, mitfeiern und 
unsere eigene karnevalistische Krea-
tivität ausleben. Aus diesem Wunsch 
heraus entstanden 2019 die Klääv-
röcksche, Sieglars erster Damenkar-
nevalsverein.Unser Name ist echt 
kölsch: Eine Kläävbotz bezeichnet 
augenzwinkernd jemanden, der in 
der Kneipe oder auf einer Party be-
sonders lange „kleben bleibt“. Aus 
dem traditionellen Begriff haben wir 
unsere weibliche Variante gemacht - 
passend zu einem Verein, der gerne 
feiert und auch mal etwas länger 
bleibt. Dabei geht es uns aber nicht 
nur um die jecken Tage. Wir möchten 
Teil des Dorflebens sein, uns enga-
gieren, Menschen zusammenbringen 
und gemeinsam Veranstaltungen 
und Aktionen auf die Beine stellen.
Wir möchten Frauen sichtbar ma-
chen, Verantwortung übernehmen 
und zeigen, dass wir im Karneval 
selbstverständlich unseren Platz ha-
ben - mit Stimme, Ideen und jeder 
Menge Lebensfreude. Aktive Mitglie-
der können bei uns ausschließlich 

Frauen werden. Das bedeutet aber 
keineswegs, dass wir Männer aus-
schließen möchten. Unsere Partner, 
Freunde, Familien und Kinder ge-
hören ganz selbstverständlich dazu, 
feiern mit und unterstützen uns bei 
allem. Besonders wichtig ist uns 
die Gemeinschaft. Wir organisieren 
gerne, entwickeln neue Ideen und 
freuen uns jedes Jahr auf den Rosen-
montagszug und unser Sommerfest 
mit Freunden und Familien. Aus dem 
Verein sind viele Freundschaften ent-
standen, und jede bringt ihre eige-
nen Stärken und Fähigkeiten ein.
Kontakt
E-Mail: 
vorstand@klaavrocksche.de
Mein Fazit: Jecke Lööre ist zwar 
ein Karnevalsverein, aber das es im 
Ortsring alleine sechs Karnevalsver-
eine gibt, zeigt schon, das ein Groß-
teil von Sieglar ganz schön jeck ist.
Übrigens: Viele der Veranstaltungen 
der Vereine finden im Bürgerhaus 
„Zur Küz“, Eintrachtstraße 1, in 
Sieglar statt.
Textbearbeitung: Werner Müller
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BESTATTUNGEN · SEIT 1886

www.bestattungen-krechel.de

SEIT 1886
IN SIEGLAR
ZU HAUSE.
VERWURZELT. VERBUNDEN. FÜR SIE DA.
Seit 140 Jahren ist Sieglar das Herz unseres Familienunternehmens.

Ihre Familie Krechel und das gesamte Team

Tag & Nacht für Sie da:

Tel. 02241-42582

Larstraße 145 · Troisdorf-Sieglar
Frankfurter Straße 40 · Troisdorf
Freiheitsstraße 1g · Troisdorf-Spich
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Seit 1897 in Bewegung -  
der Sieglarer Turnverein 1897 e. V.

Vom klassischen Turnverein 
zum modernen Breitensport-
verein: Seit seiner Gründung 
im Jahr 1897 hat sich der Sieg-
larer Turnverein immer wieder 
verändert. Geblieben sind die 
Freude an Bewegung, das Mit-
einander und die Bereitschaft, 
mit der Zeit zu gehen. Heute 
bietet der STV Menschen nahe-
zu jeden Alters die Möglichkeit, 
gemeinsam Sport zu treiben.
Die Geschichte beginnt Ende des 19. 
Jahrhunderts. Drei junge Sieglarer 
Männer waren zunächst im Trois-
dorfer Turnverein von 1891 aktiv. 
Nach ihrer turnerischen Ausbildung 
entstand der Wunsch, auch in Sieg-
lar einen eigenen Verein zu gründen. 
Am 6. Juni 1897 war es so weit: Die 
erste Generalversammlung fand 
statt, eine Satzung wurde verab-
schiedet und Sanitätsrat Dr. Schmitz 
zum ersten Vorsitzenden gewählt. 
Schon wenige Jahre später richtete 
der junge Verein große Turnfeste aus 
und feierte erste sportliche Erfolge.
Auch die schwierigen Jahre des 
Ersten Weltkriegs konnten das Ver-
einsleben nicht vollständig zum Er-
liegen bringen. In den 1920er-Jahren 
gehörte der STV sogar zu den besten 
Turnvereinen im Turngau und trat er-
folgreich gegen große Vereine aus 
Köln, Bonn und Leverkusen an. 1929 

wurde eine eigene Damenriege ge-
gründet - für die damalige Zeit ein 
bemerkenswerter Schritt.
Der Zweite Weltkrieg brachte einen 
erneuten Einschnitt. 1944 kam der 
Turnbetrieb nahezu vollständig zum 
Erliegen. Erst nach der Rückgabe der 
beschlagnahmten Turnhalle im Jahr 
1949 ging es langsam wieder auf-
wärts. 1958 folgte schließlich der 
Neustart des Vereins.
Von nun an entwickelte sich der STV 
kontinuierlich weiter. 1961 begeis-
terte bereits das Trampolinturnen, 
1962 wurde Damengymnastik mit 
Musik angeboten - lange bevor 
moderne Fitnesskurse selbstver-
ständlich wurden. 1966 kamen die 
ersten Deutschen Sportabzeichen 
hinzu, 1968 das Mutter-Kind-Tur-
nen, 1970 Volleyball und 1971 Judo. 
Es folgten Leichtathletik, Basketball, 
Aerobic und viele weitere Angebote.
Ein weiterer Meilenstein war 1988 
der Beschluss zum Bau eines eige-
nen Vereinsheims. Innerhalb von drei 
Jahren entstand es mit erheblicher 
Eigenleistung der Mitglieder - bis 
heute ein sichtbares Zeichen dafür, 
was ehrenamtliches Engagement 
und Gemeinschaft bewirken können.

Tradition bedeutet nicht 
Stillstand
Genau diese Bereitschaft zur Ver-

änderung prägt den Sieglarer 
Turnverein bis heute. Aus dem ur-
sprünglichen Turnverein ist über die 
Jahrzehnte ein vielseitiger Breiten-
sportverein geworden. Dabei sind 
viele Sportarten, die einst neu hinzu-
kamen, längst fester Bestandteil des 
Vereinslebens - und werden immer 
wieder durch neue Ideen ergänzt.
Heute finden bereits die Jüngsten 
beim Kinder- und Geräteturnen 
spielerisch den Weg zum Sport. 
Beim Trampolinturnen stehen Kör-
perbeherrschung, Technik und na-
türlich der Spaß an der Bewegung 
im Mittelpunkt. Basketball und Ball-
spiele sprechen Mannschaftssportler 
an, während bei Leichtathletik und 
Sportabzeichen ganz unterschied-
liche sportliche Fähigkeiten gefragt 
sind. Mit Judo, Aikido und Selbstver-
teidigung haben auch die Kampf-
künste ihren festen Platz im Verein.
Doch Sport verändert sich - und der 
STV mit ihm. Wer heute Kraft, Aus-
dauer und Beweglichkeit verbessern 
möchte, findet beispielsweise beim 
Functional Training, Bodystyling, Ae-
robic oder deepWORK moderne Trai-
ningsformen. Weitere Bewegungs-, 
Fitness- und Gesundheitsangebote 
richten sich gezielt an Erwachsene 
und ältere Sportlerinnen und Sport-
ler. Auch Line Dance, „Best Age“-
Angebote, Präventionssport und 

Herzsport zeigen: Für Bewegung ist 
man weder zu jung noch zu alt.
Dabei muss nicht immer Leistung im 
Mittelpunkt stehen. Für den einen 
ist Sport die persönliche Herausfor-
derung, für die andere ein wichti-
ger Beitrag zur Gesundheit. Manche 
möchten sich auspowern, andere be-
weglich bleiben - und viele genießen 
vor allem das gemeinsame Training. 
Verschiedene Kursangebote können 
zudem auch von Nichtmitgliedern 
genutzt werden und bieten so die 
Gelegenheit, den STV und sein An-
gebot kennenzulernen.

„Gemeinsam. Sport. Erleben.“
Dass dieses Motto auch nach mehr 
als 125 Jahren mit Leben gefüllt 
wird, ist vor allem den vielen ehren-
amtlichen Trainerinnen und Trainern, 
Übungsleitern, Vorstandsmitgliedern 
und Helfern zu verdanken. Sie füh-
ren fort, was 1897 mit drei jungen 
Sieglarern begann.
Die Sportarten haben sich seitdem 
verändert, das Angebot ist vielfälti-
ger geworden und neue Generatio-
nen sind hinzugekommen. Die Idee 
dahinter aber ist geblieben: Men-
schen in Bewegung zu bringen und 
sie zusammenzubringen. Vielleicht 
ist genau das das Erfolgsrezept 
dafür, dass ein Verein von 1897 bis 
heute jung geblieben ist.
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__________________________ 

Dipl.-Ing. Rolf Apel 
B.Eng. Stefan Apel 

Hitzbroicher Weg 43 
53844 Troisdorf 
02241 1494520 
info@vermessung-apel.de 
www.vermessung-apel.de 

 

VERMESSUNG 
____________ 

Vermessungsbüro Apel 
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure 
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